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verſammelt worden.

g. der angekündigten Revolution vom

Ich
Ardelter unt Erwerdaloze, ladt Euch micht misdranchen!

Die Leitung der Kommuniſtiſchen Juternatiel hat en ernennen
damit er dort die Vertiefung der Aktion der deut
ſchen Kommuniſtiſchen Partei erlerne. Mit ihm

zuſammen ſind eine Reihe führender Kommuniſten
ens anderen Ländern bei der Exekutive der Ko
mintern zur Enigegennahme von Jnſtruktionen

Es ſoll wieder etwas ge
hen! Die Kommuniſtiſche Internationale

cht notwendig eine Ablenkung in Weſteuropa.

Er ſoll wieder etwas geſchehen, um ſo mehr,
angekündigte Ausder für den Februar

4

fertiggeſtellt. Die Hoffnungen für den Er
S

müſſen jedoch nicht ſehr ſtark ſein, denn für
ſpäter ſieht das Kalendarium der
den ſpontanen Ausbruch der Empörung der deut

Arbeiterſchaft gegen die Diktatur Severing
i voraus. Grzeſinſkti iſt zwar inzwiſchen

zurückgetreten, aber das konnten ſelbſt die all
wiſſenden Kommuniſten bei der Aufſtellung ihres

Revolutionskalenders nicht ahnen. Daß aber noch
Wochen nach dem 6. März die ſpontane Erregung
gegen Severing ausbrechen ſoll, iſt ein ſchwerer

ehler kommuniſtiſcher Putſchbureaukratie. Wo-
noch ſpontane Empörung gegen Severing,

wrenn ſchon am

errichtet wird
Die kommuniſtiſchen Organe kündigen für die
Termin große Kundgebungen auf Straßen und
en in allen Ländern Europas an, in England

und in Holland, in Frankreich, in der Tſch
wakei und in Deutſchland. Sie haben noch nicht

von der abſoluten Pleite des 1. Februar,
wollen ſie im internationalen Maßſtab noch

einmal T Jhre e r mitder nfälle zu provozieren,e ung r. Es wird ihnen jedoch

weil ihre
Die Rebellion der Mitglieder und der

folgt, ja oder nein?“ ſagt genug.

Den Wehen ren deſſen erf
muniſtiſchen Führer möchten putſchen, aberi en der mit ihnen putſcht. Aber
dennoch ſchießt dieſe Frage auch vorbei. Denn
wirklich rebolutionäre Geſinnung, innerer Glaube
an die Möglichkeit eines erfolgreichen kommuni
ſtiſchen Putſches iſt bei den kommuniſtiſchen
Drahtziehern längſt nicht mehr vorhanden. Sie
handein auf Befehl, und was dabei herauskommt,
iſt ihnen herglich gieichgültig. Es iſt ihnen hefoh
len, zu provozieren, und ſo provozieren ſie eben.
Daß ſie auch nur einen nennenswerten Putſch in
Deutſchland zuſtande dringen könnten, daran glau

e rc. in Deuthland iſt du
auf den Tag vorher nd

e wirklich nicht zu erſchüttern.
mtereſſenien für ſo großmäulige Ankündigung

ſt

Vudlitations- Organ dere
i Kets das Rückvorto beiznfügen

e

Die Rommunisten arvelten
7 volſchewiſtiſchen Revolution auf den 6. März

itzen
im Lager der Rechtsradikalen.

r Orga onsarbeit, die der
berüchtigte Oberſt Nikolai im Stahlhelm
unternimmt, wirklich nicht zu überſchätzen

h e e he

radikale Richtung in dieſer Organiſation Ober
waffer gewonnen hat.

muniſtenputſch, damit ſie ſelber putſchen können.
Die Kommuniſten wollen putſchen, um

n n n nahe9 v h

r früheree in Madrid, in der er

NMadrid, 4. März. (Eig. Drahtb.)

Die politiſche Lage in Spanien nimmt einen
immer beunrnhigenderen Charakter an. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß ſchon in den nächſten
Tagen im ganzen Lande blutige Ereigniſſe
zu erwarten ſind. Vorläufig herrſcht jedoch noch

Ruhe
Die Urſache der allgemeinen Unzufriedenheit

iſt einerſeits in dem Wortbruch der neuen Regie
rung zu ſuchen, die trotz ihrer klangvollen Verſpre
hungen bei der Uebernahme der Macht der alten
Diktatur eine neue folgen ließ, die Wahlen zur
Nationalverſammlung hinausſchob und die Zen
ur gegen Preſſe, Poſt, Telegraph und Tele
phon noch mehr verſchärfte. Die Enttäuſchung und
Erbitterung des Landes, das bereits die Stunde
der Diktatur Dämmerung gekommen glaubte,
drückt ſich in einem ungeahnten

Aufſchwung der republikaniſchen Bewegung

aus. Die Rede Sanchez Guerras, der den König
für die Ausrufung der Diktatur mit verantwort-
lich machte, hat im ganzen Lande großen Eindruck
gemacht. Kein Politiker in ganz Spanien wagt
es heute, den König öffentlich zu verteidigen. Da

ng Vor dem 6. März

h L Anzet F. t3

dauerte
rung ſindehe hKurs der regktienären Dkktatur.

z r 77 fefſorenan e niverſitäts-Profeſſorennur den Rechtsputschiten in Gle Hunde a eigen gen be el her
rechtsradikalen Putſch zu provozieren, von dem ſie ins Gefängnis geworfen worden. Unter
neuen Auftrieb für ihre eigenen Beſtrebungen er dieſen Umſtänden gibt es nach der Auffaſſung
warten. Da ſpielt einer dem anderen in die Hand, maßgebender Politiker nur zwei Löfungsmöglich
aber jeder von beiden wird ſich gründlich ver keiten entweder trete die Regierung zurück, oder
ſpielen Die Jlluſionen beider Teile werden aber die allgemeine Erbitterung der diktaturmüden
an der Stärke der Staatsgewalt, vor allem aber Bevölkerung würde ſich gewaltſam Luft machen,
an dem nüchternen reglpolitiſchen Sinn der deut nachdem ſchon heute zahlreiche Führer der vepubli

Die Rechtsradikalen warten auf einen Kom

ſchen Arbeiterſchaft ſcheitern. r zur Gewalt e

2 2 nun e R.Die Weltrevolution wird am 6. März in De n iſ a wegt e r
Deutſchland ebenſowenig ausbrechen, wie der deutſche
Faſcismus. Darum bleiben doch die Veyſuche, es
zu dem einen oder zu dem anderen zu treiben,
nicht minder frevelhaft und verbreche-
riſ ſh. Dieſe Verſuche werden ihre Strafe erhal
ten. Aus dem Jnnern der Kommuniſtiſchen Par
tei ſelbſt erfolgt heute ſchon heftige

Wwehr gegen dieſe verbrecheriſche Taktik.

epu er
bor entzcheldenden Ereignissen in Panfen

n Miniſterprä tdentSanchezW r in ine ſenſationellen Rede dem
unbedingte Recht auf die Republik“ zuerkannte.

gegen ſind ſich die Politiker aus allen Lagern in
ihrer überwiegenden Mehrzahl darüber einig, daß
die Frage der Verantwortlichkeit des Königs neu

Die kommende Niederlage vom 6. März wird die
fen Prozeß veſchleunigen.

S h
rra während einer Ver

ſpaniſchen Volke „das

e

Gue

aufgerollt und die Aufhebung der Zenſur ſowie die
Ausſchreibung von Neuwcghlen ſofort

ttert natü als „haltloſe Gerüchte“ alle Nachrich
ten, die von republikaniſchen Kundgebungen in Ma
drid und anderen Städten ſprechen. Die Neuwah
len würden nicht vertagt, nur der Wahlkampf ſolle

e werden. So habe General
erenguer dem Kamme Alvarez gebeten

ſeine angekündigte Wahlrede ſpäter zu halten.

weg aus der Kriſe
9 machten für die

52

r

zuſantmen. Das Kabinett wird ſich dabei vor allem

mit einer Vorlage des Reichsfinganzminiſters über
die Einnahmenſeite des Etats befaſſen.

gung zur Beitragserhöhung um Pro
zent, wenn Arbeitnehmer und Arbeitgeber in der
Verwaltung ſich darüber einigen. Eine derartige
Maßnahme würde einen MWehrertrag von 70 Mil

lionen Mark erbringen. Der Reſtbetrag von etwa
30 Millionen Mark ſoll aus dem Reſervefonds der

Bank für die Jnduſtricobligatienen entaerzaee
werden. Da ein ſtufenweiſer Abbau der Juduſtrie
belaſtung vorgeſehen iſt und die Bank in abſehbarer
Zeit überflüſſig wird, wäre die Verminderung ihres
Reſervefonds ſchon jetzt nicht ungewöhnlich. Es
wird erwartet, daß auf der Baſis des vorgenannten
Vorſchlags eine Verſtändigung erfolgt. Jm
merhin iſt zu betonen, daß ſich die Fraktionen mit

erfolgen muß. Ueber die künftige Staatsform inl dieſem Vorſchlag noch nicht befaßt haben.

Der Kurs blelht der alte
eme Erklärung des neuen Hnlsters Dr. Waentig

Ein Vertreter des „Soz. Preſſedienſt“ nahm am
Dienstag Gelegenheit, den preußiſchen Miniſter des
Jnnern Profeſſor Dr. Waentig über ſeine
künftigen politiſchen Abſichten zu befragen. Dr.
Waentig äußerte ſich wie folgt:

„Jch muß darauf verzichten, heute am Tage f
meiner Amtsübernahme programmatiſche Ausfüh-
rungen darüber zu machen, wie ich mir meine
Tätigkeit denke. Aber eines möchte ich mit allem
Nachdruck betonen: der Kurs, der im preußiſchen
Jnnenminiſterium unter meinen verehrten Amts
vorgängern Severing und Grzeſinſki geſteuert
wurde, wird nach wie vor gehalten. Der Steuer
mann hat gewechſelt, das iſt alles. Vornehmſte
Aufgaben des preußiſchen Miniſters des Jnnern
ſind die Sicherung und Feſtigung der
Republik, der Schutz der demokratiſchen Ver
faſſung. Jn meinem Eifer, dieſe Aufgaben reſtlos
zu erfüllen, hoffe ich in nichts meinen Vorgängern

nachzuſtehen. Es wird mein Beſtreben ſein, die
republikaniſche Perſonalpolitik, die Demokrati-
ſierung der Verwaltung, die Severing
und Grzeſinſki ſo erfolgreich begonnen und fort
geführt haben, mit allem Nachdruck weiter zu
ördern.

Weitere Betrachtungen über die mich in meinem
neuen verantwortungsvollen Amt erwartenden
Aufgaben möchte ich mir verſagen Um eines aber
bitte ich: die Parteifreunde im Lande, die Repu
blikaner in allen Lagern mögen davon über
zeugt ſein, daß ich alles daranſetzen werde, das in
mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. Laſſen
Sie mir Zeit, laſſen Sie mich arbeiten und beur
teilen Sie mich nach meinen Taten. Jch hoffe zu
verſichtlich und werde meine ganze Kraft daran
ſetzen, daß ich dann vor dieſem Urteil werde be
ſtehen können.



n

getretene JnnenminiſterDer iſchen zurü
Grzeſinſki hat dem Kabinett ſchon vor
mehreren als olger des Oberpräſi

Stettin den Regierungspräſi
denten von Halfern und als achfolger den
Miniſterialrat im preußiſchen Jnnen

denten in

abermals vertagt. Es verlautet, daß beſtimmte,
u. E weder ſachlich noch politiſch berechtigte und

e derDemokraten auf das Oberpräſidium in Stettin für
den abermaligen Verzicht auf eine Entſcheidung

von Grzeſinſti bereits abgelehnt

maßgebend geweſen ſind.

Noch keine Entſcheidung für Sachſen.

nicht in Ausſicht genommen.

Ausſchluß Grützners.
Immer neue Anwahrheiten

des Denunzianten.
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei tragen.

hat am Dienstag, dem 4. März, einſtimmig be Tatbeſtand Beklagte
ſchloffen, den Senatspräßdenten beim Oberverwalgerin am 11. April 1929 eine Reihe von Jnſeraten,
tungsgericht Grützuer aus der Partei auszuelderen Zahlung die Klägerin verlangt. Der Be
ſhließen. Er erklärt, daß die Behauptung klagte hat den der Urteilsformel entſprechenden An

vom Parteivorſtand der SPT. trag geſtellt.

ihn zur Erteilung der Beſtellung dadurch betrogen,
daß die Adonnentenzahl der „Roten Fahne“ fälſch
lich auf 100 000 angegeben wurde.

Entſcheidungsgründe: Die Klage iſt nicht be
gründet. Durch die eidliche Ausſage der Zengin

hat das Gericht für erwieſen erachtet,

für fein

Jn Erwiderung auf dieſen Ausſchluß läßt ſich
Herr Grützner im deutſchnationalen erLokalanzeiger“ des Herrn Hugenberg nochmals W.
dahin vernehmen, daß er doch freie Hand gehabthabe. Er bleibt alſo bei ſeiner Don 2re Be

für zu haben, daß er mit Lügen niemals Tatſachen
aus der Welt ſchaffen wird. In ſeinem Bedürf
nis nach Rache weiß dieſer Senatspräſident allem
Anſchein nach überhaupt nicht mehr, was er alles
vedet. Auf einmal will er auch ſeine niederträch
tige Aeußerung über den preußiſchen Miniſter

nicht geſprochen ſein.

Der Sozialismus iſt undurchführbar, liebe
T Laſſet es euch geſagt ſein: die kapita

iſche Tradition, die den Reichtum ehrt, iſt allzu
mächtig.

Sogar die Armen halten ſich an dieſe Tradition.
Sogar in höherem Maße als die Reichen ſelbſt.
Betrachten Sie nur meine nächſte Umgebung! Wohl
gehören meine Gedanken und meine Ziele dem So

C Aber was nützt dies, wo doch die
enſchen, die mich umgeben, anderer Sinnesart

zu ſein ſcheinen?
Da kam vor einigen Tagen der Tiſchler in mein

Haus, um meine Bücherſchränke zu reparieren. Er
ordnete meine Bibliothek und ſtellte die Bücher in
Prachtbänden in den Vordergrund, während er die
ſchlechter gebundenen im Hintergrunde verfſteckte.
Obwohl ſelbſt arm, ſchämt er ſich ärmlicher Bücher.
Ebenſo wirft meine Haushälterin jeden abgenützten
Band unweigerlich in den Papierkovb, weil ſie die
Bücher nur nach ihrem Aeußeren beurteilt. Und
mein Hund verbellt die Armen und will alle die
jenigen beißen, die nicht ordentlich angezogen ſind.
Wi: ſoll man unter ſolchen Umſtänden den Sozia
lismus verwirklichen?

Jch verſtehe, daß ſich Tolſtoi, als er im
Sinne des Evangeliums, das heißt als Kommuniſt,
leben wollte, aus ſeiner Umgebung flüchtete. So-
bald man ein Haus, Geſinde einen Hund hat, ſo
bald man Eigentümer iſt, fühlt man ſich von der
ganzen Macht der kapitaliſtiſchen Ueberlieferung
umgeben.

Glaubet mir! Rotſchild hat allzu leichtes Spiel.
Er hält den Reichtum in Händen und empfängt
ſeine Kraft aus der Vergangenheit, aus den Jahr
tauſenden, die befangen ſind in der Gewohnkheit,

Pleitebetrieb der „Roten Fahne
Noch nicht 20 000 Abonnenten

Wegen argltſtiger Täuſchung verurteilt

nach Sowjetrußland. Ob es ſich
ſächliche oder nur um eine fiktive g ha
mag dahingeſtellt ſein. Der „Vorwärts“ hatte feſt
geſtellt, daß dieſe 5000 Exemplare etwa den vier-
ten Teil der Geſamtauflage der „Roten
Fahne“ darſtellen.

Die „Rote Fahne“ hat darauf, wie üblich, mit
tolldreiſten Lügen geantwortet, ſie hat ſich gebärdet,
als ob ihre Auflagezahl an die hundert-
tauſend Exemplare betrüge. Wir ſind heute in

ge, feſtzuſtellen, daß die Geſamtabonnenten
Die Meldungen von der bevorſtehenden Ernen zahl der „Roten Fahne“ gerichtsnotoriſch noch

nung des LandesHauptmanns der Provinz nicht 20000 Exemplare beträgt.
Sachſen, Dr. Hübener, zum Oberpräſidenten der Es liegt uns ein Urteil vor, das in einem Pro
Provinz entſprechen nicht den Tatſachen. Ein zeß zwiſchen der „Roten Fahne“ und einem Jn-
Nachfolger für den zum Innenminiſter ernannten ſerenten ergangen iſt. Der Jnſerent fühlte ſich be
Oberpräſidenten Dr. Waentig iſt bisher noch Fohee Lyg ihm die r „Roten S

hne“ falſch angegeben worden ſe verweigerte
Di mazedoniſchen Terroriſten überfallen und durchr n r Kopfſchäſſe tödlich verletzt. Sein Be rungsminiſter? hat in der Roggenfrage einen

gieiter erhielt ebenfalls mehrere Schüſſe und wurde Verſuchsballon ſteigen laſſen. Die Herſtellung und
auf der Stelle getötet. Das Attentat ſpielte ſich in der Vertrieb von reinem Weizenmehl ſoll verboten,
der belebten SchipkaStraße ab und rief unter den ein 60prozentiger Beimahlungszwang von Roggen
zahlreichen Paſſanten eine große Panik hervor. Die zum Weizen ſoll angeordnet werden. Es heißt von
Polizei nahm ſofort die erforderlichen Abſperrungen
vor und konnte die Mörder bald verhaften.

Puntew war ein in politiſchen Kreiſen bekann
ter und hochgeſchätzter Journaliſt, der ſich wieder
holt gegen die Kampfmethoden der mazedoniſchen
Terroriſten wandte. Sein Mut hat ihm jetzt das
Leben gekoſtet. Die drei Mörder ſind Anhänger des
MichailoffTerroriſten.

In der ſerbiſchen Grenzſtadt Pirot wurde am
Montagabend auf das Hotel National ein folgen
ſchweres Bombenattentat verübt, bei dem
nach den vorliegenden Meldungen 8 Perſonen
ſchwer und 17 Perſonen leicht verletzt wurden.

f Das Amtsgericht hat
Klage abgewieſen. Jm Urteil heißt es:

Die Klägerin wird mit der Klage abgewieſen
und verurteilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu

beſtellte bei der Klä

Beklagte ſich vor der Beſtellung
der Abonnentenzahl erkundigte,

entnehmen, daß dieſe für ihn beſtimmend hin
präſidenten gegenüber dem Berliner Vertreter des ſſichtlich der Erteilung der Beſtellung war. Er iſt
„Dortmunder Generalanzeigers“ nicht mehr wahr alſo zu der Beſtellung durch die argliſtigel

wogen worden. di

denen noch ein Viertel von

möglich. Auch darüber dürfte das letzte Wort noch kommuniſtiſchen Preſſe bereits
ſchlecht, ſo ſteht es

weit ſchlimmer.

unbekannte Männer warfen durch ein offench

ſter in das Gaſtzimmer des Hotels zwei
n die unter einer außer
durch die Exploſion per e

tionäre men und mithen veihen des Zu derſeigt eben du
Konſervativer Mißtrauensantrag im Unterhaus r Se zu verzeichnende ſüdſlawiſchbulgariſche

abgelehnt.

i z Darmſtadt einne
fervative Antrag wurde darauf mit 286 gegen 212 Darmſtadt“ nicht zuzulaſſen, da es, wie in ähn
Stimmen abgelehnt, was eine Zuſtimmung des Un lichen Fällen, grundſätzlich vermieden werden ſoll,
terhauſes zur Zollwaffenſtillſtandspoli-
tik mit einer Mehrheit von 74 Stimmen bedeutet. ſtellung einnehmen“, an techniſchen Hochſchulen zu

Ermordet jeden politiſchen Gegner.

Sofia, den 4. März.

Studentenverbindungen, die eine „politiſche Kampf

genehmigen. Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt des
wegen beim Kultusminiſterium Einſpruch erhoben
worden, da auch die nationalſozialiſtiſche
Studentengruppe zugelaſſen worden ſei.

Jrgendwer vielleicht gar der Reichsernäh

„unterrichteter Seite“, daß dieſer Vorſchlag zurzeit
im Reichsernährungsminiſterium geprüft wird.

Dieſer Vorſchlag muß rundweg abgelehnt
werden.

Ein Zwangsbrot mit ſtaatlichen Eingriffen
in die menſchliche Ernährung iſt heute eine Un

e
en,bäckern rer Verſchärfung der Klaſſengegenſätze

in Du eng e eherone Erklärung vom Reichsernährungs
miniſter erwarten, daß er ihm fernſteht.

Krieg oder Frieden?
Skandalsſe Kriegshetze eines deutſchnationalen Induſtriellen

„Will das deutſche Volk den Frieden? Werden
ehemaligen deutſchen Kriegsteilnehmer bei

einem neuen Krieg wieder mitmachen?“ So lau
tete eine Rundfrage, die der bekannte Pariſer Klub
Club du Faubourg“ an eine Reihe deutſchet Po

litiker geſtellt hat. Herr Arnold Rechberg, bekannt
durch ſeine Verwandtſchaft mit der Kaliinduſtrie
und jenen berüchtigten deutſchnationalen Geheim-

Preſſe in der Provinz verhandlungen, habe ſich beeilt, auf das Rund
Die Kommnniſten ſchreiben mit ſtandalöſer Dreiſtigkeit zu antworten:

„Jch bin feſt überzeugt, daß bei einem neuen
Kriege alle ehemaligen Kriegsteilnehmer wie
der mitmachen werden. Gleichgültig, wer
auch der Gegner ſei. Die übergroße Mehrheit
des deutſchen Volkes lehnt die Verſöhnung mit
ſeinen ehemaligen Gegnern und vor allem mit
Frankreich ab, ſolange der Verſailler Vertrag
noch beſteht. Wenn einige Linkspolitiker den

Franzoſen das Gegenteil erklären“, ſchreibt
Rechberg weiter, „ſo tun ſie es nur aus Diplo

matie. Deutſchland will jedenfalls den Verſailler
Vertrag abſchütteln, und ſollte es durch einen

neuen Krieg ſein
Dieſe Antwort des deutſchnationalen Großindu

ſtriellen iſt natürlich wieder Waſſer auf die Mühlen
der franzöſiſchen Nationaliſten. Dieſe können wieder
einmal die Notwendigkeit weiterer Rüſtungen
Frankreichs beweiſen, indem ſie auf die Auslaſſun
gen Rechbergs hinweiſen. Allerdings muß betont
werden, daß dieſer deutſchnationale Kriegspolitiker
die Stimmung im deutſchen Volk ſehr ſchlecht kennt.
Mögen einige tauſend Hakenkreuzler und Stahl-
helmer ſich auch auf einen neuen Krieg freuen, die
große Maſſe des deutſchen Volkes aber, die nach
Millionen zählt, lehnt es ab, ſich an einer Kriegs
mache ſchwarzweißroter Politiker irgendwie zu be
teiligen.

reſpektieren. Wir anderen da

(Aus dem Franzöſiſchen übertragen von Leo Korten.)

Das Sprachgenie Friedrich Engels
Eine intereſſante Studie über die Sprachen

kenntniſſe von Friedrich Engels veröffent
licht Georg Stolz in der wiſſenſchaftlichen Mo
natsſchrift der Prager Arbeiter Akademie (Zentral
der tſchechiſchen Arveiter-Bildungsvereine). Georz
Stolz weiſt darauf hin, daß Engels die meiſten

orientaliſchen
Sprachen verſtand und ſchrieb. Engels korreſpon
dierte mit Ruſſen, Polen, Dänen, Portugieſen in
ihren Mutterſprachen. Er ſchrieb nicht nur ſpaniſch,
ſondern auch ein iadellofes Kaſtilianiſch, und neben
der italieniſchen Schriftſprache kannte er auch das
Mailänder Dialekt. Außer dem Engliſchen
beherrſchte er das Jriſche. Friedrich Engels ſprach
aber auch Tſchechiſch. Er las tſchechiſche Bücher
und korrigierte ſogar die erſte tſchechiſche Ueber
ſetzung des „Kommuniſtiſchen Manifeſtes“, die der
in vorigem Jahre in Wien verſtorbene tſche-chiſche
Sozialiſe Radimsky beſorgte.
Engels um Autoriſation ſeiner Ueberſetzung er
fuchte, bat ihn gleichzeitig auf Anraten des Führers
der öſterreichiſchen Sozialdemokratie, Dr. Victor
Adler, ſeine Ueberſetzung durchzuſehen Friedrich
Engels ſprach auch vei einer Verſammlung in
Wien im Jahre 1893 auf Wunſch tſchechiſcher Ar
beiter in ihrer Mutterſprache. Das Beſtreben,
Nationen kennenzulernen und ſich den einzelnen in
der Arbeiterinternationale vereinigten Völkern zu
nähern, führte Engels zum Studium ſo vieler

europäiſchen

Schuld oder die der Sänger

tusminiſterium hat dem Jnten
danten Tietjen der Berliner Staatstheater die Ver

eußiſcher Staatstheater in
iesbaden übertragen.

neue Generalintendant Tietjen.

Die ausgeypfiffene raviata“.
Seit langem kann man auf der Opernbühne

Verdi-Renaiſſance
Nach der Statiſtik der Berliner Staatsoper iſt in
den letzten Jahren die Zahl der Wagner-Auffüh-

en bedeutend zurückgegangen, während die der

Das preußiſche Kul

Radimsky, der waltung ſämtlicher
Berlin, Kaſſel und

kannten Oper Verdis „Simone Boccanegra“ unddie Neueinſtudierung ver „Travigta“ haben in
Berlin größten Erfolg gehabt. Bei der Urauffüh-
rung dieſer Oper, die heute zu den meiſtgeſpielten
der Welt gehört, und die am 6. März 1853 im
Fenice-Theater zu Venedig aus der Taufe ge
hoben wurde, ſtand das Publikum dem Werk n
ganz verſtändnislos gegenüber. Die „Traviata
erlebte ſogar einen glänzenden Durchfall. Der
Tenor war Wiſer und die Sängerin der Violetta,
Signora Salvini Don atelli gefiel dem Publi
kum r weil ſie den ſpottluſtigen Venezianern
allzu di m letzten Akt ereignete ſich ein

inlicher 27 all. Nach den Worten des
rztes: „Nur x Stunden noch wird ihr Leben

dauern“ rief eine Stimme von der Galerie: „Siehſt
du denn nicht, daß deine Kranke rund und dick wie
ſeine iſt?“ Das Publikum brach in
ein allendes Gelächter aus. Die rührende
Sterbeſzene erweckte ungezügelte Heiterkeit das

ublikum ſchüttelte ſich vor Lachen. Am nächſten
ag ſchrieb Verdi an ſeinen Freund: „Traviata“ er

lebte geſtern abend ein Fiasko. J es meine
Die Zeit wird ent

ſcheiden. Die Zeit hat entſchieden.

Halliſche Volfsbübne.
„Von Strauß bis Lehar“ führt das Programm des großen

bunten Operettenabends der Volksbühne am 14. März im
Stadtſchützenhaus. Die geſamte Operette des Stadttheaters
wirkt mit Anſager: Haul Herlt. Am Flügel: Kapellmeiſter
Trolldenier. Nach dem bunten Teil: Geſellſchaftstanz im
großen Saal; Richard Roesner und ſein ſymphontſches Jazz
Orcheſter. Karten, die zu allen Darbietungen, einſchließlich
Tanz, berechtigen, im Vorverkauf 1 Mark. Man ſichere Fch
ſofort Karten. Hauptprobe zum 5. Städtiſchen Symphonie
konzert am 9. März. Abholung der Karten bis 5. März
erbeten. „Entfuhrung aus dem Serail“ am 5. März zum
leßten Male für J. „Richter von Zalamea“, Wiederholungen
am 6. März (B); 17. März (0); 24. März (N) und N. März

Einlöſungtage beachten! „Das Land des Lächeln
nochmals am 15. Marz. Karten ab 6. März. „Die andere
Seite nochmals wahlfrei am 9. März. Der nächſte offene
Singadend am 15. März in der Aula des ReformReal
gomnaſiums bringt Frühlings- und Liebeslieder. Jn der
Nraniag läuft am 10. März der deutſch- ruſſiſche Expeditions
film „Pamir“. Der nächſte Muſeumsvortrag iſt am 21. März
(nicht am 22.) BVorzugskarten hierzu ſowie AnmeVerdi-Aufführungen beinahe um 50 Prozent ge

ſtiegen iſt. Die Erſtaufführung der bisher unbe
allen Vergunſtigungen laufend in der Geſchäftsſtelle, u

ſtraße 14, Telephon 334 79.

e
e
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Ar. 54 n 5 nren Die Zukunft des Volksparks
e cDas Leben flocht uns einen bunten Kranz,

Behing uns rund mit Tand und Schleiern,
Der Pierrot Tag griff unſer Hand zum Tanz,

I n uns r den Feiern, Halle, den 5. März.nd Sünde warb mit Freiheit. Luft und Glan;. ürzliWinkel und Straße ward zum Freudenſaal, ſi S I r ver Jder Volkspark-GmbH. wurde vowFluch, Beten, Schrei zu Lied und Tanzesweiſe [rat der Ge chäftsbericht S das s du

e t. demUnd immer wieder, hundect, tauſendmal 1929 Aus richt geht r,
Uns drehend, tanzen wir im ſelben Kreiſe. aß die allgemeine Wi und die beſon
Blendung des Lichts, der Masken, Töne, Düfte! deren Schwierigkeiten im Gaſtſtättengewerbe auch
In Fetzen ging das bunte Flitterkleid, die Frequenz und damit das Volkpark
Die Schellen baumeln klanglos in die Lüfte, unternehmens Der gegenüberUnd wir mit müder, lahmzeſprungener Hüſte d v ihr n
Lächeln als Narren dieſes Götzen: Zeit,
Der ſeine Luſt an unſeren Gliedern prüfte.

E. Dieders.
Halle im Baujahr 1930.

von 349 822,42 Mk. an Ausgaben gegenüber, ſodaß nur ein Kaſſenbeſtand von S Mk.

anden iſt. Das a t ſi nd80 S erhöht, ſo daß die et r
wie vor ſchwierig bleibt und Einſchränkungen aller
Art vorgenommen werden müſſen.

Trotz aller Bemü n iſt es nicht iDie Sperre für Hauszinsſteuerhapotheken mat gewrſtn de l r
aufgehoben. an nnabenden regelmäßig zu benutzen. Ab

ſehen davon, e vr e. t daher l en Bei We AſienJuni 1829 verhängte Sperre für die Annahme rates iſt von der rheee alles verſucht
von Anträgen auf Gewährun worden, um das Geſchäft, Inventar und die GeHausginsſenerhhpotheren 2 r beute ſoweit als u in Ordnung zu halten
gehoben worden iſt. und den Beſuch zu ſteigern. Es wirt als nötig

ierzu wird uns noch mitgeteilt, daß nachdem erachtet,die ſtaatlichen Richtlinien r ie r eine beſſere Jnanſpruchnahme durch die organi
Zwfdingſtenerbypotheken xky das e ahr 1930 gerheigt ſterte Arbeiterſchaft
owie die weiteren Ausführungsbeſtimmungen her ühren, um durch Mehreinnahme denten ſind, Anträge auf Gewahrung von großen Verpflichtungen Rechnung tragen zu kön
auszinsſtenerhypotheken nunmehr wieder geſtelt nen Um cleſe W erung zu erzielen und

und geprüft werden können. Die Auszahlung der um ſehr notwendige Verbeſſerungen durchzuführen,
bewilligten Hauszinsſteuerhypothekenbeträge wird iſt die Verwal an die maßgebenden Stellen
bie Wahehe r r weg n en s v der halliſhen Arbeite ung erneut herangetre

eblichen ge en Grundlagen durch die ten du i ich egeſetzgebenden Stellen geſchaffen worden ſind. Das v a r
wird ſicherem Erwarten gemäß vorausſichtlich bis o
zum 31. März 1930 geſchehen.

Den zurzeit immer noch beſtehenden ſchwierigen

W r Rechnung tragend,wird bei Prüfung der Anträge nach wie vor ein
die Bauherren nur

von mindeſtens 10 Pf. von allen Arbeitern,
ellten und Beamten

den Veſand t raten des Vollovarks zu

Der Voranſchlag für die notwendigen Erneue

Se erörtert da S e n z c n r e die e5-reiekte zur Ausführu en, die ihrer finan nung von ru e M. eine ſehr erheben i ehrten vetärene S rge- echränkung der Baupläne auf die jeweiligen tat racht werden ſoll. Die Bilanz, die auf derſächlichen Verhältniſſe wird ſich daher beſonders n ſeite 294 323,62 Mk. und auf der Paſſivſeite
erungen in der Hypotheken- 308 878,41 Mk. aufweiſt und mit einem Verluſt

von 14 541,79 Mk. abſSließt. wurde gen und
merkens

empfehlen, um Ve
bewilligung von vo rein zu vermeiden.

Im übrigen enthalten die vom Magiſtrat unter der Verwaltung Entlaſtung erteilt.
Zugrundelegung der ſtaatlichen Beſtimmungen auf wert iſt, daß der Verluſt für 1929: 2859 71 Mk.,
eſtellten Richtlinien für die Gewährung von ſder des orjahres 11 695 08 Mk. beträgt. An Stelleehren die mit weiteren Unter des ausgeſchiedenen Geſellſchafters Hermann Weber

n in der Hypothekenabteilung, Kleine Stein wurde Parteiſekretär Fritz Petſch neu und der
ſtraße 8. zu erhalten ſind, alle weiteren Hinweiſe bisherige Geſell o Koch ählt.
und Beſtimmungen, die bei Stellung der Hypo Der Geſchäfts ſoll den Gewerkſchaſten und

thekenanträge zu berückſichtigen ſind. olksparkDen ſonſt an der aufſ terhaltung des
betriebes noch intereſſierten ArbeiterorganiſationenSelfſamer Tod eines Knaben. zugeſtellt werden.

e h r Se t Ein längſt notwendiger Beſchlußtadt deret e m e Der zudem noch nicht weit genug geht.
der Küche auf dem Boden bewußtlos auf. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles beſofort herbeigerufene Arzt ſtellte den Tod des ſchäfti di gen t ml iederlein feſt. Die Urſache des konnte z vielen en t en ber

dauernden Störungen und Beläſti-werden.
wurde alſo und dieſe veranlaßte dieſgungen, die von kommuniſtiſcher Seite fortgeeberführung der nath dem PatholegiſHen an ſiſgeniert werden und i einzig und allein

d daher Seſah und h m
777 ungen einen dauernden Rückgang auKinder'eiche in der Abortgrube. Se ſt ſehr erfreutih, daß man en tat

Vor Tagen machten Arbeiter gelegent P ur ge fériſf i 2 z u
Grund den Be üſſen au Unſeremöchten einmal mm Tier Deutlichkeit zu demeiner

der Kleinen Wallſtraße einen
e Wema Volkspark und KPD.fand die Leiche eines neugeborenen

mehrere Tage dort gelegen haben muß. Der Obduk ß
D t le Moskause e da e in a e e n e u et Far v v

on den chen niſt vern mit
die Abortgrube

r durchzu

o

in 3Von der Mutter des Kindes fehlt z

4 Befehlen c mmer zu zeigenKrach im Stadtparlament, Krach in den GewerkUnterm Auto und unver Fabelhaftes en, Krach auf den St ZurGlück hatte ern ein kleiner e der von ehteren Uebu nd den uftragten gkauseinem Auto überfahren würde und wie durch ein je rwerkboſen gerade gut genug. d. h. ſo
Wunder ohne Verletzungen davonkam. Der Unfall weit ſie ihren Wahnſinnsparolen n. Das
n gegen 25 Uhr nachmittags in Klein h der Erwerbsioſen iſt wirklich nicht beneidens

mieden, wo ein kaum ſechsjähriges Bülbchen un yert und die Sozialdemokratie hat ſich von jeher
mittelbar vor einem hera Perſonen hemüht, dieſe harte Los zu lindern. Leider noch
auto die Fahrbahn überqueren wollte. Der Junge jcht mit vollem Erfolg. wenn die Erwerbs
wurde erfaßt, u orfen und lag ſchon unter loſen, die aus dem Produktionsprozeß unfreiwillig
dem Vorderwagen, bevor der Chauffeur die Brem gusgeſchiedenen, heute überhaupt eine Unter

n anziehen könnte. Die Paſſanten ſtellten feſt ſotgtenng bekommen, iſt das lediglich das Verdienſt
das Kind ſo glücklich gefallen war, daß es er Sozialdemokratie Die Kommuniſten, die ge

zwiſchen den Rädern lag, und ſo vollkommen un rade in diefen Tagen die Exwerbsloſen wieder ganz

verletzt blieb. v um hen „kä Lmhent c ndie Arbeitsloſenv rung. e n lie ieJungſozialiſten. Ckwerbeloſen ohne ſete Hilfe, denn dann hoffen ſie
Am Donnerstag, dem 6. März, abends 8 Uhr, um ſo eher die zur Verzweiflung getriebenen

iali lle einen Maſſen vor den n ihrer Putſchpolitik ſpannenr W c. per u des zu können, die ſie auf Befehl Moskaus durchführen

a. mit die Genoſſen müſſen. gSgelf Wh Wir bitten le Fugen- Die weitaus größte Zahl der r hält
Parteigenoſſen, dieſen Abend zu beſuchen. Gäſte Be en Un m ſo
dere willkommen. geben ſich die Kommuniſtenführer 9 ühe, m
Wetteraus Dom wenigen ln r ſche anusſichten für Donnerstag. Bei nordweſt zu machen mog e e rlichen bis noördl um Teil böigen Winden, Polizei herbeizuführen, de g.

de e 9 a a ostauer gen gen en winnen Fat, mit
e Cchicge net et e Froſt. Für Frei dem ſie die Maſſen glauben ſpuſcen zu können.
tag Rauhes Wetter wahrſgeunlich. Dieſe verbrecheriſche Taktik der Mos

kauer kann weder von den Gewerkſchaften, noch
von der Sozialdemokratie unterſtützt werden. Jm
Gegenteil, ſie müſſen ſie bekämpfen. Das Wohl
der Arbeitermaſſen ihnen höher, als das

uer r.e

e vom deder Sozialdemokratiſchencar Zelle errichteten Heim
der halliſchen Arbeiterſchaft.

Darum war es unſeres Erachtens aller
höchſt e daß die dieſen Stellen verant
wortlichen er des Unternehmens ſich mit
den jetzt im Volkspark herrſchenden Zuſtänden ein

22 beſchäftigten und folgende Entſchließung
en:

„Die am 25. Februar 1930 tagende General
verſammlung der VolksparkGmbH. nimmt mit
Bedauern Kenntnis von den Störungsver-
ſuchen unverantwortlicher Ele-mente, die ſich in letzter Zeit bei Verſamm
lungen uſw. im „Volkspark“ ereigneten. Sollten derariige Verſuche nicht unterdbleiben, ſo ſoll
eitens der Verwaltung und der Geſchäftsleitung
ie Hergabe von Räumen an ſolche Per

ſonen bzw. Korporationen verweigert wer
den. Das unberechtigte- Eindringen
von in vermietete Räume wird eben

falls c v e e dadadurch a m park“ mit verurſacht wird.
Nach wie vor muß aber der Standpunkt hoch

werden, daß über die vermieteten
die Einberufer die Mieter T

das Hausrecht h es in denRäumen des Hauſes rwaltung zuſteht.“
Man iſt bei der Formulierung dieſes Beſchluſſes

jedenfalls davon ausgegangen, daß die von der
KPD. veranſtalteten zahlloſen Erwerbsloſenver-
ſammlungen und das gewaltſame Eindringen kom
muniſtiſcher Störenfriede in Verſammlungen der
neueſten Moskauer Krachparole dienen ſollen und
hat ſich mit einer nochmaligen ernſten Verwarnung
begnügt. Uns geht dieſer Beſchluß, wie wir frei
herausſagen, nicht weit genug. Nach unſerer
ſicher von allen rechtlich denkenden Arbeitern ge
leilten Auffaſſung haben die Kommuniſten, dieſe
ſchlimmſten Feinde der modernen Arbeiterbewegung,
in einem Heim der Arbeiterſchaft überhaupt nichts
zu ſuchen.

Der „Volkspark“, wie bereits geſagt: errichtet
von Sozialdemokraten für wirklich
klaſſenbewußte Arbeiter, ſoll kein Tum
melplatz für hyſteriſche Turkeſtaner
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Stacitrat Dr. Aetmricch C er
iſt am 1. Dezember 1899 zu Ronneburg in Thü
ringen geboren, iſt L auch dem Alter nach das
jüngſte Mitglied unſeres e tsKollegiums. Nach Kblegu der juriſtiſchen Staats
prüfung wurde er Hilfsrichter am Amtsgericht
Swinemünde und 1926 zum Stadtrechtsrat in
Frankfurt a. M. gewählt, wo er den Vorſitz des

werbe und Kaufmannsgerichts inne hatte. Jm
Auguſt 1928 wurde er in die Zentralverwaltung
der Stadt Berlin berufen. wo er das Dezernat
der Grundeigentumsverwaltung übertragen erhielt.
Hiller gehört der w. n Partei als Mit

glied an.

Am Härten auszugleichen
Billigere AngeſtellienWochenkarten bei der

Straßenbahn.
Ab 15. März gelangen, um die Tarif-

erhöhung bei der Straßenbahn für die
Arbeitnehmerbevölkerung erträglicher zu machen,
außer r die Arbeiter auch für alle diejenigen
Angeſtellten Wochenkarten zur Einführung,
die von ihrem Arbeitgeber eine Beſcheinigung ein
bringen, daß ſie nicht mehr als 250 Mk. brutto
verdienen. Dieſe Karte koſtet 2 Mk., gilt für

für das ganze Netz und iſt auch vom Nachtzu
befreit.

Und für die Gaskonſumenten.
Auf ſchriftlichen Antrag wird denjenigen Ab-

nehmern, bei denen eine eſung des Strom
Gas und a in der Zeit vom 16. bis
25. Februar ſtattgefunden hat, eine Gutſchrift
gewährt, deren Betrag als Anteil für die Zeit vom
16. bis 25. Januar aus dem Verbrauch des Ab-
leſungsmonats errechnet wird.

Stürze auf der Straße. Geſtern geriet in der
Großen Ulrichſtraße ein Depeſchenbote mit ſeinem
Rad beim n ergen eines haltenden onen
kraftwagens in die Schienen der Straßenbahn

ſein. Er ſoll nicht die Stätte bilden für geifernde
Bekämpfung gerade der Korporationen, die das
Haus für die moderne Arbeiterbewegung errichtet
haben. Die Geſellſchafterverſammlung kann ſicher
ſein, daß ſie von den freien Gewerkſchaften und

Sozialdemokratiſchen Partei nachdrücklichſt
unterſtützt werden wird, wenn ſie nicht nur Be
ſchlüſſe ſaßt, ſondern energiſch dafür ſorgt, daß der
„VBolkspar?“ zu einem gerne aufgeſuchten wirk
lichen Heim der organiſierten Arbeiterſchaft ge

macht wird. v

türzte und trug erhebliche Verletzungen am Kopf
davon. Am Turm ſhanſe eine Frau,
ne i vie ſich am Arm und mußte ſich zum Arzt

n.

Die beiden CT. Lichtſpiele warten ab morgen, Donners
tag, mit einem hundertprozentigen Ton und Sprechgroßfilm

der in bezug auf Tonwiedergabe einer der beſten iſt,
den wir bisher zu Gehör bekamen. Unter der bewährten
Regie von Richard Eichberg iſt hier ein Tonfilanwerk ent
ſtanden, das der deutſchen Tonfilwinduſtrie weit über Deutſch
lands Grenzen hinaus alle re macht. Ein ausgeſuchtes
r erſtklaſſiger Schauſpieler meiſtert die rendenRollen. Dazwiſchen, als die Sonne um die ſich alles dreht,
Anna May a charmante Chineſin, als „Hat-LTang'.
Näheres iſt aus heutigen Jnſerat zu erſehen.

Nach der Konſum die Betriebsratswahl
Keine Betriebsratswahil

im Gasewerk.
Eine geſtern im Gaswerk nete Beleg-

ſchaftsverſammlung beſchäftigte ſich mit der
Betriebsratswahl. Nach tattung des Geſchäfts
beri ſtellte ein Belegſchaftsmitglied den Antrag,
den at neu wählen, obwohl xliche Amtsdauer der rge Vertretung 4
r 1931 läuft. Der Antrag fand keine Gegen
iebe, obwohl der zum Zwecke der Stimmungsmache

von der KPD. Leitung vorgeſchickte Schwätzer an
Kraftausdrü nicht ſparte. Feigheit und Kle
berei warf er ſeinen eigenen politiſchen Freun
den wie Tag tz vor, die zurzeit im Betriebsrat ſitzen
und dort bislang auch vom Standpunkt der Amſter-
damer Gewe e M nggae ihre Pflicht
taten. Ein Betriebsratsmitglied wurde ſogar von
einem jungen Manne als „Renegat“ beſchimpft.

Die Folgen waren für den kommuniſtiſchen
Vielſchwätzer kataſtrophal:

Die geſamte Belegſchaft ſprach der
beſtehenden Betriebsvertretung, die
in gemeinſamer Liſte im Dezember lediglich nach
ewerkſchaftlichen Grundſätzen aufgeſtellt
ſt und in der Sozialdemokraten und 47 Kommu-

niſten ſitzen, die es mit ihren Gewerkſchaftspflichten
ernſt nehmen, ihr Vertrauen aus und for-
derte das Fortbeſtehen des Betriebsrates ohne Rück-
tritt und ohne Neuwahl.

Die einſt ſo e Oppoſition erhielt

Einigkeit, das allerdings einige unentwegte Kape
diſten nicht ruhen ließ, denn einige Minuten nach
Schluß der Verſammlung eilten die Gegner der
Einigkeit auf ſchnellen Sohlen zur Lerchenfeld
ſtraße, wo ihr Redner in der geheimnisvollen
Räucherkammer der KPD.Bezirksleitung ver-
ſchwand.

Was ſagt die Belegſchaft des Gas-
werks dazu? Sind die Beſchlüſſe der Beleg-
ſchaft bindend oder iſt irgendein beliebiges Mit-
glied des Gaswerks, dem die Einigkeit nicht paßt,
berechtigt, hinter dem Rücken der Belegſchaft Spal
tungsverſuche zu unternehmen? Wer hat das Drei-
männerkolleginm, das die Niederlage in der Ver
ſammlung erlitt, beauftragt, Gegenmaßnah
men zu ergreifen? Mit welchem Recht hält ſich
die Lerchenfeldſtraße Spitzel, die die Hal
der Belegſchaft des Gaswerks zu überwachen haben
I die Belegſchaft des Gaswerks aus freien
Arbeitern oder glaubt die Lerchenfeldſtraße einen
Trupp Rekruten vor ſich zu haben, die ohne Rückſicht
auf Vernunft und Charakter den kommißigen Be
fehlen der „BL.“ zu folgen haben?

u. A. w. g.!

Die Leuna- Arbeiter
zur Betriebsrätewahl.

Geſtern ne die halliſ Leunaarbeiter in
einer vom Betriebsrat einberufenen Beleg
ſchaftsver ſammlung im „vVolkspark“ zur

ganze drei Stimmen.
Das iſt ein gutes Zeichen gewerkſchaftlicher

Betriebsratswahl Stellung. Der ſchwache Verſammlungsbeſuch zeugt davon Se di Leunaarbeiter es

12 Fahrten mit einmaliger Umſteigeberechti
a
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kannt, bald geſtellt. e bereitete er E en ſeinem Antrag 10 Monate Gefängniseit des Vortr

inen unſerer
erwarten wir voll allerhand egung, eine Haftpſychoſe, 77 das a F. frei wegen 8 Beweismußte zur ehe verlegt mangela iſt als Ausweis h Auch ſo harmlos kann ein Mörder ausſehen.

verküJtagts anwalt DHennock
T 7
vom Aonmns TWeinberg

fuhr er wörtlich fort, „wenn der Zweck der Reiſe
wirklich harmlos war? Woher die falſchen
woher engliſches Geld? r ſpringt er, ein
Mann von dreiunddrei
anwalt, wie ein Sch

ſpieler in Epiſoden, die um
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ſoll mich das Jahren und Staatsren haben ſeine Kameraden he
fielen faſt nebeneinander. Sein ealles ſo ſonderbar zugegan Fenſter man beachte:

en ſicher, daß der andere den Vorwurf der
uld durchaus nicht mehr als ger hrterzzt D

trachte, bei der dritten Flaſche h er ihn an,cht nur mit immer wieder gleichlautenden Be
teuerungen über die mloſigkeit ſeines Grenz
gbenteuers und über die ernſte Entkräftung ſeinerNerven, für die der Siaet der Militärfiskus, und

richt en Freiſpruch als ſachliche Entſcheidung

Der An 06 etwasu ſeiner Verte z r er e
keiner Weiſe.

ar zog ſich das Gericht zur Beratung zu
r r erkannte mit ſchnellem, kun niemand ſonſt die Schuld trage und auch die ReBlick, Tennoche augenblickliche Ver nung werde vorgelegt erhalten, ſondern a m

u ne V u J aus er dem Vorwurf, daß er, der Anialt, in uSruchtcie r e. licher Schlappheit uebertreibungen, Unwahrheiten
plande uderte de ter erhe und ſchwerſte Jniurien des Ankl rtreters gegen

treter der Anklage über frühere in be in. ſeinen Klienten, geduldet die er
in ardeigt g. e, bis das Gericht hrte, vierten wäre er Anwalt, mit ſehr heiln en e e el. an des Lent be SD s! D hö d r vernſt a die W e Aue teidiger ch van v dcieniſden e

n au u rakos r h en gen de el Freiſpruch und die Haft be et
der Engländer
wir herſtellenelende Lerraterei im Spiele ſein. Es iſt ſo furcht

bar ſtill bei mir. Da muß ich immer rn wie
Jhr als kleine Kinderchen mir die O
gelärmt habt, daß ich Euch mit Prügel drohte
77 wie glücklich war ich doch. Nein, ich darf wirknicht murren, wenn es ſetzt nicht wer ſo recht

ich hatte doch auch viele Freuden ſch

und die eine werde ich
mir Sieh, SeinPafr „„aber nicht allimmer noch Wenn ch

wiſſen als treibende Kraft, daß für mi
jeder Zweifel beſeitigt iſt an der Zuverläſ

elagten in der engliſchen a tet ſteidigers, n n Du reiflichbe Tr auch die Hundertpfundnote! a dernn ſon

müſſe wieder ſo eine ſigkeit des entlaſſung des n

d liegt Spionage vor,ſtöhnenden Boit

lichſten unſerer Feinde.

n fehlt ungenſtand des Werte

maß der angedrohten

auf eine Zuch

szeit, begangen am eigenen, ſtändnis ſi wieder regien. „Al iienſtbar gemacht dem S o T
noch haben, daß Du um v des23 einmal el

Sorge
fühlen, wenn Z om zu Deiner

Dich liebenden

ſt es mir
angebracht, das Höchſt

Strafe, den Tod,
rn ich beſchränke meinen
usſtrafe von acht Jahren.“

Hierauf ſprach der Verteidiger. Er begann da

ſein Verblüffen darüber zum Ausdruck rdem boiltommen zu Brief J rer Mutter und der Tod Ihre Bruders
Von jetzt ab ſagte Dennoch kein Wort wehr,

chlapp und leblos herunter,
die Lippen waren aſchfahl und die Augen

ſtier und glotzig geworden, wie die eines Ertrinken
der weitere Ver

tſein drang.

bringen, daß na
Verſuche einer belaſtenden Beweisfü
eine Beſtrafung, und dabei eine von
erhörter Härte, hätte beantragt werden tönnen,
Der Baſeler Zeuge habe verſagt, der Sprung aus

den. Er machte den Eindruck,lauf der Sitzung nicht in ſein
ver e Beweisaufnahme wurde geſchloſſen, und
der Vertreter der Anklage ergri

aus, daß ein ſcharfer Maßſtab in Aveirgst ken tände angelegt werden müßte.

r r Ja n einſicht ein rakter ohne irg
eine Spur ethiſchen Fundamentes. Er weiſe nurſu
auf die erſchütternde Not ſeiner Mutter hin, die

als Mutter eines Staatsanwalts! mit kärg
licher Näherei ſich ihr trockenes Brot verdiene, und
der Angeklagte reiſe mit enormen Summen ins
Ausland, um ſeinen Mommon zu ſichern und zuſli

So gebe er wenigſtens an, aber zuauben ſei das nicht. Wenn er vor hatte, das Geld
ſo hätte er bei ſeinen Einen

Fenſter ſei ein Beweis für bemitleidenswerte mme begleien aber zugunſten des Ange dis r e
en; denn ein Spion

t und lahr zu begegnen. Die Mittee der Mutter über den Baſeler S ſei ſo
fimmt, daß ſie keinesfalls hinreiche zu einer

Widerlegung der Behauptung tatſächlich erfolgten

Zeugin ſelbſt verd zum gindeſten ihr W uf ihn lanert odemit ag und lesbarem Abgangsſtempel vor a uerten, ertri u ergrauen oder DieDen Beſitz eines engliſchen Geld ſcheines die klaren Sinne zu es an r d ne e
als Beweis für engliſche Spionagedienſte feſtzu
legen, das müſſe er ins Reich der Groteske ver

ſei Staatsanwalt,
undamentierung ent
ung des Anklagever-

ei; er ver
Hanuptmanns

alle Korb on

in jeder

müßte die

Der Angeklagte
en ethiſcheichen Enſſtel

reters über alle ar Fec ung erhaben
weiſe auch an tf

t zu wechſeln, ein Mann,
gen der bös

en dies auch durchgeführt.
utſches Geld begehrt und es für deutſcheerhalten. Was er als weiteren Grund ſeiner Kaſſe

Aer den Beſuch bei der Tante Anna in Baſel,ja nun durch den Brief der Mutter ebenfalls e
„Warum Lüge auf Lüge“,

Zeugnis desall deſſen könne Gnicht der minbeſten Zweifel hegen, daß das Ge
Lüge bloßgeſtellt.

eines rig ch Preußiſchen Krfe
geri M einſchüchtern laſſen, Tiere hart c

an d a e h Na r zu gllem, verſagte ſieh
r e nur zu allem, veins ſeinem Verwundern Larüber Auserug

Es bedurft

machen. Diereits verlaſſen, als die erſten gen von Verrich hatten den Saa
daß 8rhn bei ſeiner Apathie einerel ten, er S g war. Die e eligkeit wu rhalten gen F. Sgyiere. Vör dies durch ein en ausbrechende Er

ng über den nen zur regung v x 7 umgeleitet:d s zu meiner Mutter. Sie hatFragen Sie mich TSie. Vin ich ſchuldige“ Ein weit v tief und ſchnell und auch
S e nd Sie doch manchen bizarren Sprung hier aber ſtarrte eine g c r Tun dem Feple Anwalt vie ommen blöde in das Antlitz ſeines ent

„Und et ar rafe verdien geiſterten Klienten. War dieſer Menſch wirklich
„Wiſſen Sie, was Rettung Du Der verrückt Sir Es wurde ihm unheimlich,

12 Und die Mutter verhungert und der
Bruder u „Himmel! Da kann ich nicht

Entſchuldigen Sie. Wir haben unsnichts mehr zu ſagen? Ober, begahier, un
er zahlte die Hälfte der Zeche verneigte ſich wort

w. s ehe mrie nnoch auf, unbändig, und die-Fanſte i in die Haare trallend: „Herr Gott im Him

n i Mir zuliebe los und g„Still, ganz ir en Sie jetzt ing.i ie, Sie ehe Heinz Dennoch ging auch, in lebhaften Selbſtu e denn G en wir zuſammen eſſen. sprechen ch d m W Iglremwen n

nd morgen J ie e n au den e e ua, verkauft ſein ſollte barmherziger Gott
gewiß t ſie noch. Nun komn. Sie. tauſend Mark! Hätte e doch der Mutter geſagt.

7 r g r erſt e r derute, i r teEs iſt verwunderlich, daß Dennoch dieſe Er ja, ſchade. Aber a r Klee
rungen und die r Schläge, die noch geht er zu den Fliegern. ch werde irrſinnig!

s mag dies wohl he fuh ſei lt der
ran, fuhr zu ſeinem alten Dienſtquartier, einerdarin begründet ſein, daß eine eigene Perſon ſarmlichen Stube. Die Wirtin wußte r Haus

wohl erhalten blieb, und daß ſich auch zuweilen inſſuchungen und Befragungen, denen ſie ausgeſetztdie Kette ſeiner Leiden eine ſchüchterne Blume der war, und San e e wie s u W
eude ſtahl. gern nd ſchon der Ausgang des BVegleitverſicherungen.rozeſſes und der d ückerwerb des beſchlagnahmten brachte er nicht in e F. verlie

Geldes zu rechnen. Wohnung deshalb ohne euwellen undBereits während des anſchließenden Eſſens mit zu ſeiner Dienſtabteilung. Der Weg dorthin i

ſeinem Verteidiger lebte S ſichtlich auf und bei derſein Kanoſſagang.
zweiten Flaſche edlen Rebenſaftes glaubte er ſich Fortſetzung folgt.)
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Eine N

ber uns Liebe
Das neue Werk des als und

l h ueiner Reihe ve v
die StellungZur z

r
Belle

ffen auch der
ritterliche Frauen und Minnedienſt in Deutſchland
Eingang. Neuere Kulturhiſtoriker haben vielfach
in dieſem Minnedienſt eine Folge der Mariewer
ehrung geſehen; in Wirklichkeit iſt der Minnedienſt
aus ganz anderen Motiven he Er
entſprang nämlich der Reaktion gegen das nüch
terne veizloſe Eheleben, wie es ſich im elften, zwölf
ten Jahrhundert auf den e und Edelhöfen

Aber gerade hochgeſtimmte, nach Liebesglüe
verlangende, ſinnlich veranlagte Naturen fanden inder langweiligen Pone

ihren Liebhaber aufzunehmen und ihm als
nung den begehrten „Minneſoſd“ zu gewähren.
Zunächſt waren es nur vrelativ wenige, die ſich zu
n Minnedienſt verſtanden und ſich den For

rungen ihrer oft launiſchen Herrin unterwarfen;
aber die Erfolge, die manche der Minneritter er
rangen, reizten zur Nachahmung: der Minnedienſt
P wie man ſagen kann, zur Mode im Ritter

Vorzugsweiſe galt der ritterliche Frauendie
verheirateten Frauen der höfiſchen Geſellſchaft, be
ſonders ſolchen allgemein bewunderten Frauen, die
auf höherer Rangſtufe ſtanden. Hatte der Ritter

eine ſolche Dame erkoren, ſo bot er ihr unter
uſicherung ſeiner Verehrung und dienſtwilligen

Minne ſeine Dienſte als ihr Ritter an. Nahm ſie
ſeinen Dienſt an, ſo hatte er ſich willig den ihm
aufgetragenen Befehlen zu unterziehen. War die
Frau ihrem Liebhaber gewogen, ſchenkte ſie ihm
oft ein Kleinod als Zeichen ihrer Huld: einen
Ring, eine Haarſchleife, einen Kamm, einen
Schleier, ein Strumpfband oder dergleichen, eine
Gabe, die er fortan als Andenken an ihre Huldd
bei allen ſeinen Fahrten und Taten, gewöhnlich als
Helmzier oder vorne am Schild befeſtigt, öffentlich
zur Schau trug.

Für die von ihm geforderten Taten durfte der e
Ritter von ſeiner Dame einen entſprechenden e
Minnelohn erwarten; für eine u Tat W
entſprechenden großen Lohn.
galt die Gewährung des Beiſchlafs. Und recht oft
wurde ſchließlich, wenn auch erſt nach langem Hin
halten, dem Ritter dieſer große „Minneſold“ zuteil.
Nächtlich in das Schlafkämmerchen ſeiner Herrin
eingelaſſen, durfte er mit ihr die ganze Nacht kofen,
bis der Morgen tagte und ihn aus ihren Armen
riß. So erzählt der Heinrich vonMorungen, ein Rittersmann Markgrafen von
Meißen, in einem zu Anfang des dreigehnten Jahr
hunderts entſtandenen Gedicht:

r ääd e id mir hat ge acht.

Mondes Schein,

wohl hundertmal

mi tS ten
O weh, o we
K3 ſie beim

on Tränen matt der
Weil ich aus ihrem Arm
Und denno ennoch

e en e eDa tot

im Bücherkreis:

mit halben Zugeſtändniſſen
verſtand man die einem Liebhaber gewährte Er Frauen zum Wanten. Drum laſſe man die Frauen

Hinterher ſcheinen

ſie „der Minne

Mein Mann kocht Tee.

Hauſe kamen.

Tee!“ Aufſeu

keine Streichhölzer da?“ fragte er.

Gaskocher,“ ſagte ich.

Schwelle. Das Gas brennt nicht,“ ſagte er.

zu öffnen“, belehrte ich ihn.

nſt] glaube nicht, daß ich den Tee finden werde. Jch

Der Honig iſt mir zwar ausgelaufen, aber er iſt

Der
Begle

lebt, wurde kürzlich von einem amerika

und
Oft ſHreckte freilich,

Dame durch ſein Flehen gerührt ihm beſonders
hold ſein wollte, mit ins Bett ſteigen, falls er ſich
dazu verſtand, ihr vorher zu ſchwören, daß er ſie
im Bett nur umarmen und küſſen wolle und auf
die Erfüllung ſeines höchſten Wunſches verzichte. nicht ſelten ſexuellen

ilich öfters die Damen, venn fanden, falls nicht gerade ihre Frauen dabei be
e“ zu koſten begonnen hatten, teiligt waren, nichts darin, wenn ſich ihre Geiſt

ihren galanten Ritter von ſeinem Eide entbunden lichen in ganz ähnlicher Weiſe vergnügten wie ſie
zu

anſchauungen des Ritterſtandes iſt die Argumen Töchter des eigenen Haushalts handelte. Brach der
tation, mit der ſich der ſchon erwähnte Minne Herr Pfarrer
dichter Heinrich von Morungen gegen die „Huote“ Bauern ein, half dieſer ſich oftmals dadurch, daß

haben.

Charakteriſtiſch für die damaligen Moral

er

Zudem befand ſich häufig der betrogene Ehe
mann in gleicher Lage wie der Minneritter ſeiner
Frau. Auch er hatte neben ſeiner Gattin ſeine
Herzallerliebſte, der er in heißer Minne diente oder
er amüſierte ſich mit den Dienerinnen ſeiner Frau
und den Bauerndirnen ſeines Herrenhofes.

die Gei huldigtenre n m o Vaen
elbſt. Solche Toleranz wurde allerdings meiſt nur
un geübt, wenn es ſich nicht um Frauen und

in das häusliche Gehege eines

(Hütung, Beaufſichtigung) der Frauen durch ihre er dem liebesdurſtigen Einbrecher derbe Prügel
Männer wendet: „W er die Frauen vor anderen verabreichte.

vrx»x„-
Groteske von Lotte Meckauer.

„Sei mal nett“, ſagte ich zu meinem Mann,
wir von unſerm winterlichen Weekend nach

bin todmüde, und das Mäd
chen ſchläft ſchon. Koch du doch mal heute den

erhob ſich mein Mann aus
einem weichen Klubſeſſel und ging in die Küche

einer Viertelſtunde war er wieder da. „Sind

„Aber ſie liegen doch immer rechts neben dem

Er ging und erſchien zum zweiten Male wieder.
„Jch kann ſie nicht finden.“ Ich gab ihm welche
vom Rauchtiſch, und erfreut e er ſeine Schritte

Geiſte in der Kanne dampfen ſah. Aber wieder
öffnete ſich die Tür und mein Mann ſtand auf der

„Du wirſt vergeſſen haben, den oberen Hahn

Nach etwa vier. Minuten kam er zurück. „Es
brennt!“ ſagte er ſtrahlend. „Aber weißt du, ich

habe ſchon den ganzen Küchenſchrank durchgeſehen
und dabei gleich ein bißchen Ordnung gemacht.

Berliner Arzt Dr. Ritter, der mit ſeiner
iterin a GalapagosJnſeln als be

nur ins Salzfaß gefloſſen. Sicherlich iſt er noch
zu verwenden

„Es iſt wohl Zeit, den Tee einzuſchütten.“ Vor
Müdigkeit wankend ſtand ich auf.

Gasgeruch entgegen. Das Gas war durchgeſchla
gen, und eine kleine blaue Flamme züngelte aus
dem Schlauchende. Das Waſſer war noch eiskalt.
Etwa 15 Streichhölzer lagen auf

zierte, bot ein Bild grenlicher Verwüſtung.

im kommunalen
Nach den letzten Berichten des preußiſchen

Wohlfahrtsminiſteriums iſt es gelungen, die Säug-
lingsſterblichkeit um die Hälfte herabzu-
ſetzen. Ein Reſultat, das alle Stellen ereifern
muß, auf dem Wege des Fürſorgeweſens
fortzufahren. Trotz des auffallenden Sin-
kens aber gehen die Lebendzahlen der Bevölkerung
immer mehr zurück, und es iſt zu errechnen, daß
ſie in etwa zwei Jahrzehnten unter den Sterbe
zahlen ſtehen werden. Angeſichts dieſer beiden Er
gebniſſe iſt es jedermanns Pflicht, an dem, was
der Aufzucht der Jugend, eigener oder fremder,
frommt, teilzunechmen. Jn erſter Linie obliegt
natürlich der Mutter dieſe Pflicht. An der
Grenze ihres Hauſes darf der große Fürſorge
gedanke nicht Halt machen. Täglich leſen wir
jetzt die Berichte aus dem Landeshaushalt und aus
dem Haushalt der einzelnen Städte. Der Jahres
etat 1929 ſchließt für Berlin mit einem TefizitS ab, für das man einen Ausgleich ſucht. Daß es
nicht auf Koſten der Geſundheitspflege geſchehe,
darüber iſt man einig. Praktiſch aber droht man
der leicht begreiflichen Sucht zu verfallen, überall
da zu ſparen, wo es angeht. Man hat in Groß-
Berlin die Milch- Rationen der armen
Kinder gekürzt, man hat ihnen in der
n die Brötchen verkleinert,man hat Fürſorgerinnen entlaſſen; man hat die
ErholungsVerſchickung (für Jugendliche und Er
wachſene) um zirka 10 Prozent eingeſchränkt; man
hat den Betrieb von Tageserholungsſtätten teils
beſchränkt, teils ganz eingeſtellt kurz, die Für
ſorge geht gegenwärtig äüberall
einen Schritt zurück. Wegen der Ebbe
in den Kaſſen?. Ein großer Stadthaushalt hat es
gewiß nicht ſchwer und vergibt ſich angeſichts ſeiner
großen hygieniſchen Verwaltungsaufgabe gewiß
nichts, wenn er wie ein guter Hausvater etwa für

ſeine Kinder ſich einige Zeit auf Späterzahlung
beliefern läßt. Die Sorgfalt für den Nachwuchs,
deſſen Lebensfähigkeit, wie wir geſehen haben, ſich
allmählich hob, muß allein entſcheiden.
Es heißt, daß dieſe Maßnahmen vorübergehende

smann mit ſeiner Yacht beſucht. Bei z

ie tBeſuch wurde gezeigte Aufnahme

ſeien. Wir wollen es hoffen, denn die Kinder
generation, die jetzt zugegeben, daß es nicht
ohne einen gewiſſen äußeren Zwang geſchieht

dem Ofen und
an ver Erde herum, und der Speiſeſchraänk, dett ich
gleich einmal nichts Gutes ahnend inſpi

Flamme neu an und entdedkte dabei, daß die
Strei chachtel des Mädchens natürlich aufreichholzſ

lag. Ich kehrte zu meinem Manne zurück, um daß
Beinahe

Zucker mit Armen und Beinen.
Nach ein paar Minuten war der Tee nun wirk

lich fertig. Jch ſchenkte ihn in die Taſſen. Aber
ehe ich die meine an die Lippen ſetzte, fragte ich
unter einem plötzlichen Verdacht: „Ja, alſo, Wal
terchen, wo haſt du denn nun eigentlich den Topf
zu dem Tee hergenommen? Jch war ſo müde
war denn das auch beſtimmt unſer richtiger Tes

v Es war eine Flüſſigkeit„Das weiß ich nicht.
drin.“

„Wo hat du die Flüſſigkeit hingetan?“
„Jn den Milchtopf.“
„Und die Milch?“
„Jn die

Jch ſah den Tee
grün. Nun begriff ich.
Topf mit Oelfarbe erwiſcht, der von den

werkern im e W awurde, und hatte ihn für einen gMan u Wenn keinen Tee kochen laſſen

Und wenn man noch ſo müde iſt
Männerzöpfe. Im I. 13. und 14.

in pfe und
ebenſo wie die 83 r e 5

und ndete einhatte beſonders f. S re S
n

„Zopfgeſellſden auch mehrere e Kap
ein. Der Zopf als Tracht der Soldaten iſt dann

18. Jahrhundert von Friedrich wie I. von
Preußen wieder eingeführt worden. die
bis dahin übliche cke ab, und wurde ins
Zeitalter der franzöſiſchen Revolution hinein auch

Schutz dem Kleinkind
Bedrohliche Auswirkungen von Einſchränkungen

Fürſorgeweſen
weiterer Generationen, die an dem verkürzten Erbe
der Geſundheit ſchwer tragen werden.

Auch auf einige andere Zahlen aus der öffend
lichen Fürſorgetätigkeit muß in dieſem Zuſammen
hange hingewieſen werden. Nach dem obenges
nannten Bericht iſt die Zahl der Fürſorgezöglinge
von rund 62 000 im Jahre 1928 auf 509 000 im
Jahre 1929 zurückgegangen. Man geht nicht fehl,
wenn man ſagt, daß dieſer kleine Fortſchritt nicht
ſo ſehr einen Rückgang der eigentlich
loſten Jugend bedeutet, ſondern daß hier die Maß
nahmen der vorbeugenden Heilerziehung zur
Auswirkung gelangt ſind. Kinder, die an körper
lichen und pſychiſchen Gebrechen leiden, und denen
es an nötiger Fürſorge und Erziehung in ihrer
Umgebung fehlt, ſind in letzten Jahren, ſtatt wie
früher vielfach in Fürſorge -Erziehung, in die auf
das individuellere ihrer Veranlagung eingehenden
Heilerziehungs-Heime gegeben und zumeiſt vor der
ihnen drohenden Verwahrloſung bewahrt worden.
Dahingehende Anträge der zuſtändigen Fürſorge
Stellen finden jedoch gegenwärtig kaum Gehbör,
man greift darauf zurück, die Abgade ſchwer erzieh
barer Kinder in die Heilerziehung, zugunſten der
Abgabe in die Fürſorgeerziehung, einzudämmen.
Der Makel, der nun einmal dieſen Erziehungs
häuſern anhaftei, belaſtet das Kind für ſein
ganzes ferneres Leben.

Letztens endlich muß auf die Sruppe der unehe
lichen Kinder hingewieſen werden, trotzdem, oder
gerade weil viele von ihnen ſchon im Ausgange
ihres Lebens zu denen geſtoßen werden, von denen
hier die Rede iſt. Die en der Unehelichen
11 vis 12 Prozent der amtzahlen der Geburten

fällt bei den ſinkenden Geburtszahlen bedeut
ſam ins Gewicht. Und noch immer ſterben in den
erſten zehn Tagen nach der Geburt doppelt fo
viel uneheliche als eheliche Kinder. Milch-
abgabe und ſonſtige Unterſtützungen ſpielen alſo
beim unehelichen Kind eine noch größere Rolle
als beim ehelichen. Somit erſcheinen die Richt
linien zur Fürſorge für die Kinder, die ungeſchüht
im Leben ſtehen, klar gegeben, und von dem, waß
ſie bis nun erhielten als Anfang vielleicht erſ
nur eines vollkommenen Kinderwohls darf

vernachläſſigt wird, iſt nur ein Glied in der Kette nichts weggenommen werden
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m Joſir des Aufstiegs oucſt im Aolfle- Rerseburg

Vormarsch der So
3100 neue Mitglieder 2073 s07zläldemokratische Kommunalrertreter

z. ſhitnigt ehe und 1 Stern sIm abgelaufenen Geſchäftsjahr 1929 hat dieſſcher Aufſtieg.

Merſeburg glänzende Fortſchritte gemacht. gemacht. Seit dem 1. Januar 1
Es war ein Jahr des Aufſtiegs im vollen Sinne bereits wieder 17 neue Ortsvereine egründe“.
des Wortes. Die Kommunalwahlen im wentherſ

Die Mitgliederzahl erhöhte 1929 brachten der Partei ebenfalls große Er
ſich von 16 211 auf 19 312, 3100 neue Mit- folge.

wurden

Auch im neuen Jahre
Sozialdemokratiſche Partei im Bezirk Halle werden in dieſem Tempo weitere Fortſchritte u

reder Bun a e n

Uipp und Hlar, nur die Weiſungen der Partei
und ſagte ihm,

nſbares ſondern

aur legt wurde des e

e ereeen.
aber der chluß des ei

Oebertel,e tt en Arbe S See e
r den Zanlas S a

Veuehen

et ger „ſeine
d In 462 Orten des Bezirks verfügt die 2i e t Partei über insgeſamt 2073 Kommunal r v was i rigen der

258 auf 314. Beitragsmarken wurden insge vertreter en Es Au wie mehr in v die S Wendung ber Dinge lehrt,

r e ee erhödte ſich die Mitgliederzaßl 10 444 porſteher, 4 eſſen und 51 unbeſoldete Magi n S e ei derte der e zeitig u iauf 19 312, die ahl der Orktsvereine von völlig erobern und ihn wieder zu einer abbel a ert worden
178 auf 314. ſtratsmitglieder, 8 rn 6 Landräte,

26 Kreisausſchußmitglieder, 12 Kreisdeputierte,
Das iſt ein glänzender organiſatoril13 Provinziallandtagsabgeordnete, 2 Provin

partout nicht hören wollte, muß jetzt gicte W
Hochburg des Sozialismus „Kommunismus“ heißt.

Wahrzeichen der Arbeiterbewegung:
Neue Gewerkſchaftshäuſer in Frankfurt a. M. und Riefa

Jn Frankfurt a. M. wird ein s r für Licht und Luft iſt reichlich geſorgt.
Kewerkſchaftshaus We deſſen Aus Ein großer von 3000 Quadratmeterſ irung dem bekannten Archite ekten Max Taut Fläche ſteht zur Verfügung.

iſt. Dieſes r ähag wird in Die ganze Anlage wird dicht am Main errichtet
chlichten, re d d ent werden, ſie wird wohl die ſchönſte ihrer Artn en ein Ausdrue eichen in ganz Deutſchland ſein.

rbeiterbewegung ſein C rojekt

Ein neues Vo'kshausmehrere Gebäudeflügel vor, das Bureauhaus
Turmhauf e ſie e e e wurde Rieſa eingeweiht Die ſtraff organi-

e gle cmoniſcher Anpaſſung wurde in Rigen ſich der h und die Seitenflügel an. lſierte Arbeiterſchaft der verhältnismäßig kleinen

So ſoll das Frankfurter Gewerkſchaftshans ausſehen.

Neben den Bureaus für die verſchiedenſten Ver Stadt hat ein großes modernes errichtet, das
bände und Arbeiterorganiſationen ſind große 22 h ferner ännn FremRäume und Einrichtungen für andere Zwecke vor denzimmer und Wohnungen enthält dieſemeſehen. Ein Hotel mit 40 Zimmern, mehrere Jahre wird von der „Gewo“ no n dige mit

taurationslokale, ein Café, ein Tunnelreſtau 38 Wohnungen angebaut werden. Se Haus iſt

rant, ein großer Gartenſaal, weiter ein großer im Stile zweckſchöner Sachlichkeit erbaut. r die
Saat, der etwa 1300 bis 1500 Perſonen faſſen wird. aufſtrebe Jnduſtrieſtadt an der Elbe mit ihreru erwähnen iſt das Fremdenheim dasſſtarken und geſch ſſenen Arbeiterbewegung war

wandernden Gewerkſchaftler billiges Nacht die Errichtung des Volkshauſes, ganz abgeſehenMariier bieten ſoll. Daß dieſes ſehr gut ſein wird. von der damit verbundenen Wohnraumver-

zeigen r die Brauſebäder, die den Fremden un-mehrung im Hinblick auf die täglich wachſenden
e ich zur ln ung ſtehen Alle Bauten und Aufgaben und Arbeiten der Gewerkſchaften eine

richtungen ſi erſichtlich und zweckmäßig an-lunbedingte Notwendigkeit.

in DDas Chaos in der KPD.
KPD. gehen weiter

Halle, den 4. März. fanden wir geh nicht weniger als ſieben
Ob man will oder nicht, man muß jetzt das r wir nicht einige überſehen

ſchöne Blatt aus der Lerchenfeldſtraße bis in ſeine haben der ge en Teil
verſteckteſten Winkel hinein genießen. Gerade dieſe d. da hervorra z verſehen mit dem in
Winkelchen und Ecken haben es in ſich. Sie reichen an ken ſchmückenden Beiwerk, die

kaum mehr aus, die Namen und „Schandtaten“ Karl Krauſe (Helbra), Kar
der auf der Strecke gebliebenen „Rene(Halle),

n“, „Verräter“ und wie die Ausgeſchloſſenen geichen Namens, Artur Günther (Haller noch benannt werden, aufzunehmen. Daß

Sonderkommiſſionen in der KPD. be Stadtverordneten. Krauſe hat esden Betriebsratswahlen für die Gewer alen
e re eeree We Aburteilung und rheiten, R—eiwand und Günther lehnten die Kahr

Bolſchewiken iſt, gab das Veröffentlichungsblatt reis-Krankenka ſe ab. Jntereſſant iſt die Begrünfür „Ausſchlüſſe aus der Partei“ kürzlich ſelber dung für den er J
zu. Jntereſſant wäre nur, das

„Strafgeſetzbuch der KPD.“

'Reiwand

den letzteren zwei nach weiſen könne, wiebei der Krankenkaſſenwahl ge ſtimmt haben.
Jn Tisleben mußte Paul Müller, eineinmal zu ſehen; auch würde man gern einiges kommuniſtiſcher Stadtverordneter, aus

über Prozeßordnung. Gang der Verfahren und her Partei heraus Er hat es agt, eine eigeneAehnliches hören. Unſere Juſtizbehörden könnten her die Au Dir Weh lein t
ſich ſicher ein Beiſpiel an der Einrichtung und der Arbeiterſchaft in den
präziſen Arbeit dieſer Inſtitutionen nehmen. menten zu haben. Jn n iſt der ehe

Auf zwei von den wenigen Seiten, die nicht malige halliſche Stadtverordnete KonG fertige Matern aus Berlin geliefert werden, Skunpt-

hundertprozentigendihgtur für die KPD. bei den Wahlen zur Saal ſt men

es heißt da, daß man

Parla-yoaltangen
Vordem ſpielten Kelbra i Merrslingen II ken in n h r eumlagerhalter o

einer der Prominenteſten, eine beſon

Die

amenſgeg

Sohn des bekannten Führers der e vie

Elemente“ mit Eifer fort.
re bisherigen Mitglieder

r uns, daß es weiter vorwärtsgeht. An

n. Gn haben die v hre Ver auch gen 92

t eine gute Fortentwicklung. Sonn änderte ſich gegen

Luet d e
Die Maſſenhinauswürfe bisheriger Funktionäre aus ger halliſchen her d Le e e

der Sohn des alten re hen dere

geſtalten Wie wir wiſſen, ſind außer z den KonſumrebellenNoch weitere Fli er Ken vorhanden, darunter auch der Leiter der ne
dere Stütze der KPD., das de z all.
geworden. Er aus der Partei, der er ſo man 2chen Dienſt geleiſtet hat. t Del W ſind die r

enloſer tatur einer artet-n de erkigue, die ſich die Gewaltmethoden der Bour
r St ne 8 geoiſie zu eigen gemacht hat. Solange dieſe Leute

unter Anwendung brutalſten Terrors jede ver
nünftige Regung in den eigenen Reihen unter
drücken, alle Andersdenkenden als „verfaulte Ele

unſelige La ſie ſie

Feheſen rege l und ar Hrrter mente“ bezeichnen, die ausgerottet werden

Jäntſch, der Leiter uſes müſſen, werden ſje niemals die Befreiung der ArFrau in Halle, wurde dezhare 7 e er beiterklaſſe erringen, noch den Anſpruch erheben
er ſich gert deg, Arbeiter Rad können, an dieſem W Werke mitzuwirken.ſeltgttge nach a weiſung Ihr Geſchick hat ſich bereits erfüllt, noch ehe ſie

zer agen zu helfen Man forderte von an der Reihe ſind, aufgefreſſen zu werden!

ette Handballſpiel Havre In Das anMagdeburger Brief Bide wegen der ſehen Areeer
Magdeburg den 4. März. (d-) Hältmiſſe nicht ausgetragen.

neberwindung. der konrmuriſtiſchenſianghal

weg Aingt das freies
e- ATB. II Beuchlitz II. 1:0.

Die ATVBV. Jsd. Merſeburg Jsgd. 1:0.

m Berliner tagerennen war9 nach Dab r der Standreihte ſich der Kreisfußbal r 7 eder neuen l wenr en die Delegierien für der und Deneef Kunden zurüt. 4. Preuß-
Quertreiber. Am kommenden r 137 P.; drei Runden gruc 5. Ehmer-r er in e 1283 P. vier Runden zurück: 6 n

wird unter demſe 233 t e e 168 r5di r ſenden. n zurüc: u anth n 122 ſiebenn e Kunden zurücg: 11. Mayer-Stübede 159 P. Kurzrode e des 1. Bezirks. Die Be danach gab es einen S und W Stand ver
Mitternacht wie folgt: Van

allgemeine Bezirkstag. Die w. GooſſensDeneef, Rieger
l. eineBe iedigten. Neue V F zurück: Preuß-Reſiger,zu e rei Vorträge mit dazu Seue

bei, daß die Tagüng würdig verl Oehlmann
(Werni rode) wird den Bezirk wieder für zwei r hat die einheimiſche s
Jahre leiten. Bonnie Mealing 100 Meter in der7 Rückenlage in der Zeit von erKoßlau war ein Gerätewettka en Weltrekord e h

e erin Marie Braunwar Mannſ n enz e E m en ſenerHelbra au Turn und tvereinPunkte Alle e treffen ſi e
e.

den Freiübungen in Her Turnhall

Pundfunk-Programme.
rLeipgig 7 727

P Ab 9h vt

r boxte in Schöningen

4 Rei
a er u alle alsh aus dem Leipziger MuſenmLande ſeumswè. t 9

7 w am t März 35 r:newolf: „Arlecchino“ieler ren an e r ar e x h ter0t altungen. r ne be win Dr rte un uſik von et e ad Ser Man W vt. nſchließend e.en weterentn en 1685 Meter.
e e Lelu Uhr: Wette w. bis J.usS. i 9 r Dr. Adolf Seil Wochennen die Serien t im en J 9.30 Uhr: Schu uhr:

die Freien e h e e7 richtenn a er e den e Seht dervreffen 55 u nSonrer-e

kon e un den e ne4 Groß und Induſtrie 13 30
e 16 4 r We Steiner: Die n HoUhr: Prof. Werner r: Die liche Ausu t an höheren nlen. 1630 i

ert aus ver 17 Uhr:

e e Kre
AusKelbra hatte einen r gner zu S S an e e e i

e. denn e u z 7et e e ed dure nr waren. wurden von der Torlatte abge t h und u re une t Sr Uebe r-ün!

in

ATB. I 130..Der ode t ee
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Bau Von 56 Wohnungen geplant
Aus der Tätlgkeſt der Hersehurger Buueexellgchaft

Die Merſeburger Baugeſellſhaft
mbH. die in den nächſten Tagen ihre General
verſammlung adbhält, hat den
bericht für das Jahr 192 gen n. Das
Geſchäftsjahr 1929 war zum größten Teil mit der

Fertigſtellung der Bauvorhaben 1928
ausgefüllt. Nur Erweiterungen derſelben und
drei kleine Bauvorhaben wurden neu begonnen.
Die Flachbauſiedlung an der Siegfried-
Straße mit 112 unſe war bis Ende 1928 M
bis n Rohbau urch den ſtrengen Win
ter konnten die Arbeiten erſt im April fortgeſetzt
werden. Aber ſchon Anfang li wurden d
erſten Wohnungen bezogen. Bei der Vergebung
ſah man darauf, die Wohnungen vor allem kinder-
reichen und geſundheitsgefährdeten Familien zur
Verfügung zu ſtellen, ſowie ſolchen, die in ganz

en Wohnungen hauſten. Da viele der neuen
ieter die Mieten von 39 vis 44 Mk. ſehr ſchwer

aufbringen konnten, mußte das Wo
amt eine weitgehende Garantie übernehmen.
Trotzdem iſt bemerkenswert, daß in und um Merſe
burg keine Siedlung bekannt iſt die mit ſo nied-
rigen Baukoſten, wie hier, zu rechnen hat.

Siebzehn Wohnungen, die mit Regierungs
unterſtützung für Beamte errichtet wurden, konn
ten am 1. Juni, am 15. Juli und am 1. Sep-
tember (nach kaum vier Monaten Bauzeit) bezogen

Fahrmarkt in Pulsnitz.
Ein Luſtſpiel, das auf Veranlaſſung des

Theatervereins Merſeburg S„Tivoli“ über die Bretter ging. Eine S
unwahrſcheinliche Geſchichte vom reichen nkel,
der nicht weiß, was er mit ſeinem v

oll, oder gibt es dergleichen Menſchen
werden, indem er ſein

angenv Er will glückli x nei
mit vollen Händen hinausſchüttet und damit in

ine Erben weidlich ärgert. Schließlich ſchnappte über; durch ſeine rigoroſe er
wird er aber doch zur Vernunft gebracht. Der
r Schluß iſt der, daß er ſie heiratet und

d r die ihn entmündigen wollten,
haben das ehen.Das Suſpie iſt als Faſtnachtsſpiel noch mit

zunehmen. Die Künſtler gaben ihr Beſtes, um
aus dem Stück herauszuholen, was herauszuholen

war. er.Anterbezirkskonferenz der SAg.
Am Sonntag fand in Dürrenberg die Un

h der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend ſtatt. Aus dem Tätigkeitsbericht
geht hervor, daß im letzten Geſchäft e wieder
um einige Gruppen neu gegründet wurden.
Weitere Neugründungen ſind in Vorbereitung.
Eine Gruppe iſt leider wegen Heimſchwierigkeiten
eingegangen. ie verſchiedenen Treffen des Unerſ re u. a. ein n waren gut
veſucht. Am internationalen gerrtes in Wien
nahmen etwa 35 Burſchen und Mädels teil. Ueber

den Beſuch der en ſeitens derErwachſenen wurde vielfach geklagt. Bei der
larbeit hat die Jugend, insbeſondere auch die

S dir Gruppe, kräftig mitgeholfen.
Die Ausſprache über den Tätigkeitsbericht

war in bezug auf neue ergegDie Werbearbeit iſt neu organiſiert. Zu dieſem
Zweck ſind Werbebezirke geſchaffen worden.

Als Leiter des r v ArnoSchulze (Schkeuditz) gewählt. Ein ſehr einge
eferat von Hahl (Leipzig) über die poli

tiſche Erziehung, gab der Konferenz den e
Nach Beendigung fanden ſich die Teilnehmer n
u einer ſehr intereſſanten Beſichtigung der Groß

Siedlung Dürrenberg zuſammen.

Brockenſammlung, Karlſtraße 4. Donnerstag,den 6. Se von 10 bis 11 Uhr, Anngahme.
Frrttas. den 7. März, von 1438 bis 16 Uhr, Ver
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e

werden. Am 1. November v. J. wurde ein glei

ezug Außerdem wurden amRoten Brückenrain ein sfamilienhaus für
Magiſtratsbeamte und ein Vierfamilien-
haus für Schutzpolizeibeamte errichtet.

Die ſchnelle Banausführung
wird ermöglicht durch die gute Ausrüſtung derGeſellſchaft mit Maſchinen, z. B. mit drei Toßen

iſchautomaten, von denen zwei in jeder Stunde
15 Kubikmeter Beton verarbeiten können. Außer
dem W fünf Förderbänder für den Transport
des Miſchgutes Arbeitsplatz. Sämtliche Arbei-
ten an den Ne ten wurden nach Ausſchreibung
von ortsanſäſſigen Unternehmern (25 Fir-
men) ausgeführt.

Jm Altbeſitz an bebauten Grundſtücken hat
ſich nichts Weſentliches verändert.

Hinſichtlich des neuen Baujahres teilt
die Geſellſchaft mit, daß

die Ausſichten nicht gerade hoffnungsvoll

5 Für den Bau von 28 Wohnungen
ind erſtſtellig zu Darlehen bewilligt,
ebenſo ſind teuermittel aus 1930 zu
eſagt worden. eitere en über dieFünengernng ſchweben. Die Vorarbeiten auf der

i T h t öderfahren. Au Chau LeipziAer Fe
e e r d wollte,der 60 Jahre Neubert, einen
angen Neubert gro ers terg. n die Se und in den ober

halb der Augen. Jn hoffnungsloſem Zuſtande
wurde Nenbert einem Krankenhaus zuge wo
er bald darauf verſtarb.

C Parteiverſammlung. Diekürzlich ehaltene Parteiverſammlung der ger
erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches. r
mußte das Referat über: „Die politiſche
Lage“ vom Sekretär en vor Beginn
der Verſammlun agt werden, was ſehr be
dauert wurde. Zu d Punkte wurde für die
nächſte Verſamm immt, den Reichstags

Mücheln, den 4. März.
Dienstag, den 18. März, 2.30 Uhr nachmittag,

ält der Direktor der Landesheilanſtalt Nietleben,
eſſor t un im Kreisgeſundheitsamtin Querfurt, Gr. Schloßſtraße 6, eine koſtenloſe

Beratungsſtunde für aus der Anſtalt ent
laſſene Geiſteskranke, ſchwer erziehbare und

ige Kinder, ſtraffäll ndliche, eri San neuſw. ab. 7

Jn der Meldeſtelle Mücheln
i.
werbsloſe unte r nwieder über hundert Mann vom Akw. und Ee

827 Zwecken dienendes Sechsfamilienhaus zum di
Bauſtelle ſind eiten Es ſoll verſucht werden,

e Wohnungszahl der Neubauten auf 56 zu er
öhen. Die dreigeſchoſſige Randbebauung amoten Brückenrain ſoll bis zur Keingfarth-

ſtraße herangeführt werden. In der Blanckeſtraße,
Ecke Bismarckſtraße, ſo l ein Sechsfamilienhaus er
richtet werden. Mit dem Polizeipräſiden-
ten wird verhandelt, um 8 bis 12 Beamtenwoh
nungen an der Kiesgrube herzuſtellen.

7

Nach einer Zuſammenſtellung ſind ſeit 1919 von
der Baugeſellſchaft 258 Wohnungen hergeſtellt.Davon ſind 151 Wohnungen in ren Se ge
blieben. Errichtet wurden an Wohnungen in den
Jahren 1919 bis 1920 57 Wohnungen, 1921 bis
1923 34 Wohnungen, 1924 bis 1927 21 Woh-

1928 bis 1929 146 Wohnungen.
Beſtand an unbebautenGrundſtücken wird auf 87 763 Quadratmeter

im Werte von 224 036,58 Mk. beziffert. Der
Hausbeſitz hat einen Wert von 129 110 Mk.;
dazu kommen die noch nicht endgültig Figereneten
Häuſer im Werte von 1 244 814,69 Mk.

Die Bilan e ab mit 1 795 303,90 Mk.
Der Gewinn 1 beziffert ſich 9019,43 Mk.
Die Gewinn und Verluſtrechnung ſchließt ab mit
46 055,79 Mk.

Condſreis Merseburg
abgeordneten Peters über dasſelbe Thema refe
rieren zu laſſen. Den Bericht von der Unter
bezirkskonferenz gab Strich; eine rege Diskuſ-

e d alten Weſt un rnr das u en Apriindet in Rockendorf eine Gemeindevertreter
Konferenz ſtatt.

GroßKayna.
früheren Wedekindſ
Straße iſt an eine große Scheune zu einem mo
dernen Lichtſpieltheater umgebaut worden. Der
ſehr ſchöne Raum iſt mit Klappſitzen Se ſee
und bietet Platz für 240 Perſonen. Der hie
Kinounternehmer Ludwig, der bisher im Gaſt-
hof Fiſcher allwöchentlich ſpielte, hat das Kino auf
acht Jahre gepachtet. Er wird ſicher auch in dem
neuen, ſchönen Raume wie bisher nur gute und
wertvolle Filme laufen laſſen. Wie wir bören,
findet die Eröffnung bereits am Freitag, dem
7. März, ſtatt.

Areis Querfurt
Großmüchelner Rundſchau

Von der Siedlungsgemeinſchaft
Möckerling-Neubiendorf wird uns mitrut Geſchäftsführer unſer Prokuriſt

e aus Mücheln. Unter deſſen ime haben
die Bergmannsſiedler unerträglich zu leiden. Es

ſich deshalb hier eine Siedlergemeinſchaft ge
ildet, welcher zurzeit 184 Genoſſenſchaftler ange

höven. Dieſe ſtreben dahin, die Häuſer käuflich zu
erwerben, um dadurch endlich aus der averei
der Werke, u durch die Mietsverträge, zu
kommen. Wie r andere, ſehnt ſich auch der
Bergmann einem eigenen Heim. Jetzt wird
er durch die en der g e vonnun t. mmt derZ ſo wird ihm 7Mietsvertrag elegt, der an die betreffende

lie gekündigt worden.
tn n55ſnmWB2 r 4 4

Grube bindet. erläßt er die Arbeit, ſo muß er
e e
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Ein eigenes Kino. Jm
chen Gute in der Merſeburger r be

o

auch die Wohnung räumen. rr Nagel regierthier wie ein Diktator. Für i nie
Geld da. Vielleicht weil es für den Sta lhelm
und Hitler gebraucht wird? Die Bergmanns
r die ſtets mit einem Bein auf der Straße
tehen, richten daher an die maßgebenden Jnſtan

zen den Hilferuf: Sorgt dafür, daß wir unſer Hei
erwerben können und nicht mehr der Willkür des
Grubenkapitals ausgeliefert ſind

Weiſchüz. Feldverpachtung. Hier fandin der See die Ve tung der Sqort- 437
Pfarrfelder, zirka 40 rgen, ſtatt. Er
r dabei war, daß angeblichen Not

er Landwirtſchaft Preiſe geboten wurden, die es
einem Arbeiter unmöglich machen, etwas für ſeinen
eigenen Gebrauch zu pachten. Wenn der Morgen
50 Mark und noch mehr koſtet, und wenn man
dabei die notwendigen Arbeits und ntage
berückſichtigt, ſo muß man ſich unwilkkürlich fragen,
ob bei den utigen Getreidepreiſen noch etwas
übrig bleibt. Es iſt dabei nicht zu verwundern,daß dann, wie es öfter vorgehen iſt, die
r r ein halbes Jahr und noch länger
rückſtändig ſind, aber bei der nächſten Ver
pachtung wird wieder ins unendliche geboten, nur
um zu zeigen, was man kann. Jſt denn dem Ge
meindekirchenrat nichts von einer Pachtſchutzord
nung bekannt?

Faoafreis
Gemeindevertreterſitzung.

Brachwitz, den 1. März

Am e fand Si De der Gemeindekörperſchaften unter Leitung des bisherigenGemeindevorſtehers Schmädt mit rei ine

Tagesordnung ſtatt, aus der f s
heben iſt. Der Baufirma Mennicke
wurde für einen Neubau ein Teil Gemeinde-Ge

efe lände käuflich überlaſſen. Ferner wurde der Schul
haushaltsplan anſchlagsgemäß einſtimmig geneh-
migt.

wurde der Feuerlöſchdienſt nach denWeiter
Statuten neu eingeteilt und geregelt. deralten Schule ſoll ein ſchon Kuher bechenet

Dachgeſchoßausbau vorgenommen Werden, wobeie die ausgeſteuerten Erwerbsloſen

äftigt werden ſollen. heeEine rege Debatte löſte ſodann die auf
Neuverpachtung der

Während die Vertreter
chtigte

ntonbrücke aus. ieder KPD. für Uebernahme in eigene Regie waren
und ferner die Pachtzeit nur auf ein r

etzt wiſſen wollten, wurden dieſe Anträge,
em vom Gemeindevorſteher und einigen bürger

lichen Vertretern die Tegengr n dargelegt wor
n 5 Stimmenden waren, mit 6 gege abgelehnt,

zu den 4 Stimmen der KPD., die gen waren,
ſellte ſich immer eine bürgerliche Stimme. Ein
trag der KPD., daß dann die Gemeinde ſelbſt

bis 8500 Mk. mitbieten ſollte, fiel die 6Stimmen der Bürgerlichen und der

rage u. a. zur Erörterung, die Verhandl n
rüber ſchweben De tkeichen auch die Ver
ndlungen über Mi fung für Nottandsarbeiten zugunſten der Erwerbsloſen.

die in voriger Sitzung gewählten Kom
miſſion noch nicht zu ihrem Ziele kommen
konnte, will der Gemeindevorſteher nochmals
Verhandlungen aufnehmen, denen hoffentlich
Erfolg beſchieden ſein wird. Anſchluß an eine Re
ſolution betreffs Baunotwendigkeit des Süd
flügels des Mittellandkangls wurde
einſtimmig beſchloſſen.

Die Beteiligung der Einwohnerſchaft an der
Sitzung war außerordentlich rege.

Ammendorf. Verkehrsunfälle. Am
4. März gegen 11 Uhr ſtießen an der Ecke Beeſener und alte Straße ein Laſtkraftwagen und
ein Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Laſtkraft-

n wurde leicht beſſ gt. n 24 Uhrn in der Halleſchen Straße vor dem Gru
tück Nr. 106 ein Motorradfahrer und ein Rad
ahrer zuſammen. Der orradfahrer wurde
leicht verletzt, das Motorrad leicht igt.

Zuletzt kam der Stand der Sportplatz.

W



Sauſßreis
Eigenartige

Anſoziale Streiflichter aus einer Gemeinde
Kaltenmark, den 3. März.

Jn der Gemeindevertreterſi u
wurde der Schulhaushaltsvoranſmit einigen kleinen r en an a e
Der Zimmermeiſter Voig tglied der Gemeindevertretung, wurde mit ber Serſtellung eines
neuen S p. x 7 beauftragt. Die Er
neuerung aunes wurde ſchon von der altenVerretnug re loſſen; es ſollten aber erſt zwei

Koſtenanſchläge r r werden, einer für einen
Holzzaun und einer für einen Srahtzaun. darſte
Voigt ſollte einen Anſchlag für den Holzzaun
ſtellen, wurde zu r Zeit aber auch beauftragt,einen Koſtenanſchlag von einer Drahtfirma a
zuholen.

Getrennte Koſerrie lagen nun über
haupt nicht vor,

ſondern Herr Voigt hatte nur auf einem Blatt
Papier notiert, was ein r koſten würdeund was er für den Holzza rn Der
Preisunterſchied betrug rund 100 Währenddas Wort „Sparen“, wo es nicht Dre iſt,

immer die größte Rolle ſpielt, man hier
kaum danach. feiffer (Arb-.Vertr.) verlangte
daher erſt einmal t a e WoigKoſtenanſchläge. Der Erfolg wa rmit ſeinem Anſchlag ſofort um nd 80 Mk. zu
ging. Es wurde nun einſtimmig beſchloſſen, Voigt

den Auftrag zur Ausführung zu erteilen.
Beſchloſſen wurde, die Schulkinder pro Kopf

mit 25 Pf. und den Lehrer mit 1 Mk. in einer
Haftpflichtverſicherung zu verfſichern.

Es fand dann eine rege Ausſprache über die
derzeitige Zierde des ganzen Ortes, den Dorf-
teich, ſtatt. Es iſt ſchon jahrelang viel über den
vollſtändig verſchlammten Teich ge-
redet worden, aber nichts wurde getan. Gem.
Vertr. Pfeiffer verlangte ſofortige Jnangriff-nahme der Arbeiten durch ärhaige des Ortes.

Ein beſtimmter Termin zur Ausführung wurde
aber wieder nicht feſtgeſetzt. Ferner wurde vom
Gem.-Vertr. Pfeiffer die Wahl eines Für-
ſorgegausſchuſſes beantragt; das lehnte der
Gemeindevorſteher mit der Begründung ab. ſolangeſi

Submiſſion

e t h eſchon zu fand
unter a noch eite e
über die Wohnungsverbältniſſe ſtatt
um die Wohnungsnot zu

Bau eines Gemeindehauſes
anregte, wurde es ſehr ſtürmiſch. Hier konnte maneiſt d tig erkennen, wie die Herren gegen j

ſoziale Einrichtung ſind.
100 Mk. nicht t iſt für
da. Den Arbeitsloſen wurde

ar nicht arbeiten wollen, t e würden
ulheit noch vom Steatepunkt vertritt auch ein ſegne er

treter von der bürgerlichen Liſte. Das Charak

teriſtiſche dabei iſt aber, daß e i aSohn ſich für ſeine „Faulheit“ auchläßt. Warum arbeitet er nicht Warnm ver et
ihm ſein Vater nicht, dieſe „Belohnung“ an

u u. o.r h dann r n er Labeteil welcher nanziellem Gebiete wirktWe e anderen er kam, mit ſchweren
Beleidigungen angegriffen. Dieſer Herrdine ber Bewe ſeiner Behauptungen antreten

müſſen

Könnern. Die Verſtärkung des Magi-
ſtrats genehmigt. Der inMerſeburg hat das Ortsgeſetz, da

agiwie I zuſammen t e r,1 un ſbetet See hrdrenr und 4 n e

giſtratsmitglieder. Damit iſt eine
aus der Welt worden. Was dieniſten in 5 Jahren erreichten, hat die al w
demokratie ſehr zur Tatſache werden en,auf ihren a r das Ortsgeſetz geſchaffen

worden.

Trebitz bei Könnern. Hohes Alter. Der
älteſte Einwohner unſeres Ortes wurde heute n

edemeiſter Karl r

en t n e hatte ge e ne e im ſtädtiſchen

noch keine Beſtätigung von Gemeindevorſteher und

Jireis eS gerfiauns e C Ftnckt)
gahresverſammlung

Der Amſterdamer Vorſtand einſtimmig gewählt

Nach Beendigung der Ortsverwaltungswahlen
in den einzelnen Gewerkſchaften verſammelten ſich da
deren Delegierte, um den Ortsausſchuß des Der
ADGB. zu konſtituieren. Während das Vorjahr
im Zeichen der Grenzſtreitigkeiten über die g.S der Stadt r zu den Ar-

ttsamts, Arbeitsgerichtsbezirken uſw. ſtand,tte man im verfloſſenen Jahre vor allem mit der
oloſſaſen Arbeitsloſigkeit und den Vertretungen

vor dem Spruchausſchuß des Arbeitsamtes zu tun.
Während dieſer Zeit wurde auch ein gut Teil

Bildungsarbeit geleiſtet. Entgegen den
Vorjahren fanden Einzelvorträge über Arbeiter
recht und Arbeiterverſicherung von den verſchieden
ſten Referenten vor den Delegierten und Betriebs-
räten ſtatt. Wenn auch die Finanzkraft der einzelnen Verbände etwas geſunken iſt, ſo hat ſich trotz

der großen Not die Mitgliederzahl von 1600 ge
lten. Der Bericht über die örtliche Sterbekaſſe

onnte auch eine günſtige Entwicklung aufzeichnen,
vor allem ſchließt die Kaſſe mit einem erfreulich
hohen Beſtand ab. Die Berichterſtatter wurden
einſtimmig entlaſtet. Knolle machte folgenden
Vorſchlag zur Vorſtandswahl: Reich (Vorfſitzen
der), Stolle (Kaſſierer), rig (Schriftführer),Kretz und Grimm als Beiſitzer ie Büchereikom
miſſion ſoll wieder aus Hedig, Stolle,Eh rig beſtehen. Beide Vorſchläge wurden ein
ſt immig, bei einzelnen Enthaltungen, akzeptiert.

Der LehrlingJugendſchutz ſoll ebenfalls in der
bisherigen Weiſe a tätigt werden. Ueber einzelne
e der Arbeitsloſenverſicherung wurde Klar

ſchaffen. Zur Betriebsrat oll die Sanu
ge er Arbeiterſchaft ſich nur von ihren bisheri
gen Grundſätzen leiten laſſen und nur die beſten
organiſierten Kollegen zur Wahl ſtellen.

Nach der Bekanntgabe einiger zuvon Gewerkſchaften konnte der nochmitteilen, daß ſich nun auch die M er e
ſchaftlich organiſiert haben und zum erſtenmal im
Kartell vertreten ſind.

Zwei Parteiveranſtaltungen.
Blankenheim, den 4. März.

Kürzlich fand hier eine Aufklärungsver-
anſtaltung, verbunden mit der Vorführung rig
des Films „Freie Fahrt“, ſtatt. Die Ver undgen war ſehr gpt r waren doch etwa

Perſonen anweſend. Grimm (Artern) ſprachund Ziel der SPD. und forderte
itglied der S zu werden. Die Hauslohion wird die Früchte dieſes Abends bringen.

Die letzte nichtöffentliche MitgliederverBrrr ch mit der Gemein-
devorſtandswah nſo mit der Erhöhung
der Entſchädigung des Gemeindevorſtehers. Die
Mitglieder konnten ſich nicht damit einverſtanden
erklären, daß dem Gemeindevorſteher ohne weiteres K
die verlangte Erhöhung gewährt wurde.

Kelbra. Jnvalidenverſammlung. Am
Sonntag 77 im Altendorfer Gaſt eine Veraeninluß ntralverbandes der Jnvaliden und der „Ver

itwen a s Referenten hatte die Gauleitung

Köckeritz entſandt, der über die re e Or- doch
und den Stand der ereiſe Sangerhauſen referierte. ev

Grabe en. Der Schmia r a geworden, ſeine faſt ebenſo
tin ſteht nun trauernd an ſeiner Bahre.

des ADGV.

e ä, eröffnete die Verſ und be
ß die Verſammlung ſchwach beſucht ſei.

ent ſtellt daß das rgeweKreiſe e e e ehe ſä ulrn
ſieh re ehe eine
konferen betg in n. die bisherigen Hrektife n des Fü ſorgererbandet, welche ſich

in dem Erlaß von gsbefehlen, Lintnegunsvon Sicherheit auf kleine
wirken, Stellung genommen wurde. Auf die Kor
wendigkeit, wieder JarſergeansſSaſe einzufetzen,
wies der Redner an Hand mehrerer Beiſpiele hin
Jn der anſchließenden Ausſprache beantwortet der
Redner mehrere Anfragen. Der Vortcag a
wurde von den Anweſenden mit großem Beifa
aufgenommen.

Berga. Von r nesmäßègen n rettan an et der hrn Sommerweizen wurde der
vertraut. Bis jetzt iſt der Stand er e

t an z warmen
befriedigend gofſenltt bleiben u

W i ehetrockenen te nachteiligen
Lockern und Vertrocknen der Wurzeln aus.

Görsbach. DerZimmermann, jetzt ri, W lemann, feierte mit er uguſte
Geſundheit und Rüſtigkeit (der Jubilar iſt 72, die
Jubilarin 69 Jahre alt) das goldene Hochzeitsfeſt
Gleichzeitig feierte die jüngſte, 30jährige Tochter
ihre Hochzeit. Der Staat erfreute das Jubelpaar
durch eine Geldſpende (50 Mark), der Kreis durch
ein Schreiben des Landrats. Auch zahlreiche andere
Ehrungen wurden ihm zuteil.

Mansfeſder?treise
den 4 März

Jetzt iſt auch in Höhnſtedt der Milchkrieg
ausgebrochen, der in den großen Städten ſchon

ſunterdrücken. Das wird ihnen freilich nichts

de Milchk Ende docha e ſeine „Front jede

Krieges vom 15. Januar 1930), 31 600 Mk

linien zur Durchführung der diesjährigen Be

neuen
müſſen. Dieſem wird das Leben durch

ger und n von er e e
d a a endlich dahin wendet, wo

Mreis Delitasch
w. le Finanzlage

Vorzchläge, le aus gtäctische Deftztt gedeckt werden von

Eine gemeinſame Sitzung von Magiſtrat undL Fern am A. ſtatt, pro
nformatoriſch mit der Tilgnug des am

l des s 1 ndenenS ren r ver be hlehereen
Sitzung werden ie Fraktionen darüberſm

F e eBe Die n ver Werlgg

n

aus. Die g Jede weiteſter Kreiſeunſerer B prigehde Ar Wſigieit, ulsate Lerſchiedener Ve-c die e bei der nſummenſteuer, beil!

8ſteuer und bei den Ueberwei
jehen in dieſem Jahre unvor

ushalt naKnangen der Stadt iſt ſo ern
W im Laufe des Rechnungsjahres

gkeit eine 731 nierun durchgeführt werden muß, weil

n nächſten Jahre die Laſt zu ſchwer werden

Na k llten Be

unabwendbaren n bzw. Einim 4 1929 zu a Dhyn nen, e bei der Etatsauf-

pro 1929 mit usnahme von nicht vorrweſe werden konnten:

Wohlfahrtsmehrausgaben rund 15 000 Mk.alen n er u er tauſ ſſe le do t h
vom Kreiſe Del eforderter Ber n er 1927 Vnd 1
vom Kreiſe q orderte Kreisſteuer-a das R ehe 1929, Erhöhung
48 Progent auf z Prozent S des

o) Steuermindereinnahmen:

z r chaftsſteuer vd. 28 340 Mk.ſteuer 2000 Mk.3. za 5 Gewerbeſteuern 19 750 Mk.,
4. Vermindertes Steuerſoll infolge von Nachver

onſagungen 14 000 Mk.,

M h h h e d

e en Die l. datenieenbevi e werden. und zwar n in Reg
nungsja

V tser hege ent 63 a a erler
vorhandenen en hege der Anleihen unter

Einſtellung des Straßenbaues
uordnen, da die Kapitalbeſchaffung i zurzeit

be n und überdies eine werKommunen verhängt worden m unſer

Etat hat jede ſtille Reſerve verloren.

h rEine Nachtragsumlage inſammen 135 Mk. durch h e
u den Realſteuern iſt

durch Erhöhungwen erehe euer des
zent, b) 85 h durch u45 Gewerbeertragsſteuer des e 1

Prozent, ſeinen ichen

Deckung des ages aus 1926 in v
77 300 Mk. muß durch eine

Erhöhung der Werktarife
elektriſchen Strom und Gas ausgeglichen wer

n, die weit unter dem W r übrigenWerke du gen S ine n 7
ren vorge e mpreiſe für Lipwere um 10 e Kilowartſtn und die
preiſe um 5 P n Kubikmeter zu erhöhen. Die
dadurch ehreinnahme würde ſich wie 3

tſtellen: 450 Kilowattſtunden Strom à 10
45 000 Mk., 600 000 Kubikmeter Gas à 530 000 Mk., zuſammen 75 000 Mk.

Wir behalten uns die Stellungnahme dazu vor.

e ä
Reichsbannerverſammlung. Jn der letzten Mit

u ammlung des Reichsbanners war Klemich
s Referent exſchienen. Jn ſeinem Vorr n e v er, auf welche
Weiſe nner am beſtenich werde, di e War ge ſtellten aben zu er

i Eine rege Ansipte ſchl an. Als
rmin für o Stiftungsfeſt wurde der 4. Mai

feſtgelegt. T der von der SPD. in Ausſicht ge
nommenen er Märzgefallenen,
am 16. März, wird das Reichsbanner teilnehmen.

Freis Jorgaou

Annaburg, 3. März.

Nachdem Ende vorigen Jahres die Kartell-
leitung, die reſtlos aus Angehörigen der kommu-
niſtiſchen Oppoſition beſtano, von ihrem Poſten
enthoben wurde, fanden in der letzten Sitzung die

Neuwahlen des Kartellvorſtandes
re ſtatt.

Eich der im Auftrage des Bezirkskartells die
Sitzung leitete, behandelte noch einmal die Richt-

triebsrätewahlen. Die Oppoſition machte

Das Anmnaburger Gewerlſchaftskartell reſtlos in

den Händen der Amſterdamer Richtung!
liſten, ganz deutlich wurde ihr erwidert wer ſich
dazu mißbrauchen ließe, habe in den Reihen der
Gewerkſchaften nichts mehr zu ſuchen.

Die Wahlen zum Vorſtand ergaben:
Vorſitzender wurde Rich. Lachmann; Kaſſierer
Paul Kühnaſt, beide Fabrikarbeiter; Schrift-
führer wurde Rüſter (Landarbeiter). Als Re
viſor wurde Richter (Holzarbeiter) gewählt. Der
Oppoſition war die Spucke weggeblieben, ſie zwei
felte die Gültigkeit der Wahl an, ſie wird ſich
aber damit abfinden müſſen, daß nunmehr auch

natürlich Reklame für die „roten“ Betriebsrats-
im Annaburger Kartell wieder Arbeit im Sinne
der Gewerkſchaften geleiſtet wird.

-—-„;-„JZS

Arbeiterſport.
Die 2. Gruppe für den Bund.

Schkenditz, den 4. März.
Auf Grund der Vorkommniſſe beim Bezirkstag

machte ſich eine Gruppentagung notwendig, die
mit den Aucharbeiterſportlern abrechnete. Der SF
weſene Gruppenvertreter hatte auf Anregung des
Kommuniſten Schliebs den Bezirkstag ver-ſo tobt. w. uitre-zu mmen ehr vi rieZanhaelterha hier wohnt, hatten es die

Wien leicht, Milchpreiſe bochzu halten
Sie forderten bisher 30 Pf. mit Preiſe
ware ſie aber nicht zufrieden. Oft gaben ſie
zu nur widerwilli und beſonders Arpbeiter,
ie erlaubten, poltt irgendwie täS öfter mit leeren v kenen e ehe

gehen.Jetzt iſt dieſen

i F. St en in den Rücken gefallen. Ein
r des en na erets m zu. den guteroßbauern eröt at ein ig

tähee er fährt die a
Eiskeben aus und fnatürlich gute a n e

vatenen“ nun gewaltigſie keinen anderen Rat unddoch. Dieſelben Leute, die bisher r ihre

t genug bekommen konnten, ſetzten den Preisuiytegeg Pf. herunter, um nur die Ronkurwen u

errſchaften aber ein Mann aus

en und es vorgezogen, der ung der G.b n. Damit bewies er, da er nicht fähig
iſt, die Intereſſen ſeiner Gruppe auf dem Bezirks
tag zu vertreten.

in ter ſchilderte den anweſenden Vereins
delegierten den von den Ausgeſchloſſenen durchge
führten Störungsverſuch beim Bezirkstag.

7 Teil der Anweſenden verurteilte
des alten Gruppenvertreters

und forderte deſſen Beſeitigung.
Nur der Verein Gleſien, der ganz junge Dele-
ierte geſandt hatte, fiel r kindiſche Zwiſchen

t m Rufer wurden aberzur Vernunft r
W der Neuwahl wurde Müller Schkeu

als Gruppenvertreter, Fied ler (Raßnitz)
al rer und Bunk e t) alsSchriſtf t. die Reviſoren ſtellt Raßnitz.

erwarten jetzt, daß es auch
n wird. Die Ver

in derSe ruppe wieder vorwärt
ine Gleſien und Ermlitz werden in der

weiterhin gehen wollen. So endete der „Großkampf
tag“ mit einer neuen Niederlage der Spalter.
Sportamtilehe Bokanntmschnagen.

e Zußbdel). Sonntag den 9. Marwz, findenfolgende Spiele ſtatt: 137 11 uühr? Me
Krrhedory (Kösſchen). 138 13 Uhr: be II gegen
Kötzſchen (Kayna). 1899 15 r r
Kayna l (Thammhayn 2 10 Uhr: nitz Jad.
gegen Blau- magegen Blau-Wei t 42 13 Uhr: nis IIgegen BlauWei (Ammendorf). i 15 Uhr: Döllnitz Igen BlauWei r (Gagelmann M gegto). 144 13 Uhr:
önnern 1 Ammendorf II (Blau 148 11 Ubr-Möckerling Jl Naundorf I (Kayna). 146 i Kötzſchen I

gegen Ammendorf S. (Döllnitz). 147 15 Uhr: tta Klub I
dorf l Groß-gſchocher Srantit Wir erinnert nochmals
an die am Freitag, dem 21. Marz, abends i Uhr, im
„ogdſchloß“ ſtattfindende Vollſizung der Schiedsrichtergung Alle gemeldeten Schiedsrichter haben zu er

Der Bezirksſpielausſchuß: Friedemann, Brandt.

Fanmmnifiem- Bucricitem.
Sangerhau e n Wilhelm Schaulitzſch: geſt. Bern chroeter; Klarg Bröfe; Kerl

trel ln ge Karl Gott
Wilhelmine Kautzſch. Großkmehlen: geſt. rl Auguſt Tenner. gagteeſ:

Näeſt. Eiſa Pöthſch. Bois geſt. Friedrich Herz.

St m w. a litikx Kommung undGewerkſchaftliches: G. ur ProvinFunk und Jugendbewegung: Zug

gegen e 1 rling). 148 15 Uhr

Hauptſchriſtletter:
und uilleton:

nächſten Zeit entſcheiden müſſen, welchen Weg ſie
BHabdicht.zeigenteil: W. Künne. v e d. Veri u

c a u rlag. eſ Tpfew
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l die am

errang dureh en Tenfümateller
Im Reſche der tönenden Schatten

lautlose Lülle Im Tonflmateller Das Wunder Im Marmorblöckchen

Die Tonkullsre Das Werden elner noſ Kunstgattung
Tonfilm die Senſation des Tages! Faſt nden niüber zu iſt er geboren worden in nlhien h ries nen n ber e W

n aufopferndſter Arbeit der großen deutſchen en S das n blaingehert e h
Das wird erreicht, daß man dasAleller mit einer beſonders u

die dort herrſchende iel ws daß mano t. W Süne t beſtimmt h e men men ſeit Wohn iDas Surxen der rieſigen Dogenlampen iſt n h v iſt der e ifeur eines
ummt, Arbeiter ſchlägt Krach e ilm allgemeinen bemüht, eine wie es imägel in Sretter, kein e ſhreit ar Ziet ne ne heißt, geeignete „Tonkuliſſe“ zu
rn re Befehle

nunändern erweckt.

zuführen, Muſtk in einem Nebenraum, dumpfe
räuſche der Straße, die durch das Fenſter rein

e kommen, das rhythmiſche Stampfen der Eiſenbahn
während eines Geſpräches in einem Coupé oder das
Heulen von Automobilmotoren, das man von
weitem auf den Tribünen der Autorenn
mehr ahnt als hört.

Wenn man r in er r

Kuhel un noch

Die Kunſt des ſtummen Films war im Laufe
von über 20 zur faſt reſtloſen Vervollkomm
nung gelangt. Die Aufnahmeräume, die am Beginn
der Filmperiode ſich gewöhnlich irgendwo in Dach
kammern aufgemacht hatten und mit wenigen be
malten Proſpekten, zwei Stühlen und einem Tiſch ſpe
e wanderten vom fünften Stock des Hinter

kutſiüüſſungen zum Cet endieöüstefſöAnd es waren doch Kommunſten
z e z r cſge dte er r

Hohe kommuniſtiſche Funktionäre kauften die Waffen auf Kapediſt
Hoffmann ſeiner Funktionen enthoben, damit die KPD. von der Dieb-

Tonknliſſen dienen dazu, dat, was der ſgſfeichen. Täglich werden noch Aenderungen, aus derSchauſpieler ſpricht, als i den Raum zu Praxis e vorg nen tä finden Re
Techniker, Akuſtiter und

Um einen Vergleich aus einem anderen Kunſtzweig, Mittel und Wege, den Tonfilm hundertprozentig
iſt es ähnlich der Per lebensecht

aler
zu geſtalten, um hundertprozentigedurch beſondere Anord ſion bei der Wiebergab abe übermitteln zu können.

tekten neue

ren h T auf einm eherbergen,
reichte gerade aus, um jene Kigenti en Bauten
r chten, die für den ſtummen Film nötig

Während man zu An nfang Glaswände und Glas
dächer gebrauchte, um bei Tageslicht auch in geſchloſſenen Räumen Aufnahmen machen zu T

dazu üveralen ſtlichem Licht in de ver
ſten Räumen zu drehen. ſtahlsaffäre osgelöft wirdDehei ſörte e ihn vag Le 2 urrte und

daß, ren u en e h einel Die kommuniſtiſche Preſſe hat tagelang behaup gekommen ſind, wurde bisher nicht feſtgeſtellt. Zwei
tragiſche Szene geſpielt wurde, direkt daneben fünf tet, daß die KPD. mit dem Leipziger Wafo-ffel darüber dürften indeſſen bei den engen Be-
ig Arbeiter unter ungeheurem Lärm einen neuenſffendiebſtahl nichts zu tun hat. Jetzt iſt auch ziehungen zwiſchen Rotfront und KPD. kaum mög
au ausführten. Die Kamera des W Films de Behauptung als ein großer Schwindel enthüllt lich ſein.

techniſch grandios entwickelt, tritt über Nacht und Hoffmann wurde bei den letzten Stadtverordne-in ein neues Stadium: der Film war tönend. Lei b llt. AmUnd mit einem Sqhls faſt ven heute auf r in Leipzig beſonders herausgeſtellt.di 8 chaffenden Känſt die Waffen aufgekauft haben. 26. Februar, alſo wenige Tage nach dem Waffen-
niker einer neuen Si gegenüber. Der eigentliche Aufkäufer iſt der kom iebſtahl, teilte die ſöchſſche Arbeiterzeitung“ mit,

Wenn man heute in ein Tonfum et kommt, muniſtiſche Stadtverordnete Hoffmann. Er hatſdaß Arthur Hoffmann „wegen wiederholten Bruchs

ſo fallen einem ſofort grundlegende Veränderungen die Waffen zu einem Pre der Parteidiſziplin ſeiner ſämtlichen Funktionen

auf. An der t einert; derdie Zur abſoluten Ruhe a Ziwilangeſtelter der Re war und das oben wurde.mnt ei a iee in i in der detrenen hat ſich, ſo wurde damals mitgeteitt,
Polfterungen und Vorhänge e i ge Hatte, verrauſchte die n um Geld zu erhalten. zur Niederlegung ſeiner Funktionen bereit erklärt.e Die Aufnahmekamerg, ä jeder Um Peſtner machte zunächſt dem Mehring-Haus, Der Zweck B. ein, die Kom

drehung der Kurdel ein gan nene ge r st i L n r. r Die erſten Berhandlungen ſiyete deu rer gih er d Kenner hemlinge a
e en eint r zmmachtt einnal die Kurdei rer der Leipziger Roifrontgarde, der Stadtver geleitet und abgeſchloſſen n

ordnete Hoffmann. Jn der Nacht zum Sonntag wurden die Kom
e Später wurde ein gewiſſer Döring in die Verhand muniſten Burke, Menge und Kittler ver

lungen eingeſchaltet. Peſtner erhielt zunächſt eine haftet. Burke iſt der Führer der KPD. im Leutz
Abſchlagszahlung von 800 Mk. Woher dieſe Mittel lſcher Bezirk.Die uden Tonfilm aus den Ateliers r

den, da die Kohlenſtifte beim Brennen ein Ziſchenhören laſſen, die das empfindliche Mikrophon allzu
deutlich wiedergibt; an ihrer Stelle verwendet man
viele taufendkerzi e Glühlampen, die7 nötige Licht zu den Aufnahmen „ſtumm“ ſpen

e e Raubüberfall in der EiſenbahnDer ſeit einem r 29 jährige Ein ſchwerer Raubüberfall wurde auf der
z T r t Strede Venedig Wien verübt. Der inn ner AuseinGrderſedeng, die er ſever Zrau t re ſeinem Abteil eingeſchlafene griechiſchorthodoxe

einem Pfarrer Sarbou, ein 70jähriger Mann, merkteMaskenfeſt in 2 Stern St r hatte löglich, wie ihm von einem Unbekannten ein mit
h z ters ev nd Chloroform getränktes Taſchentuch auf das Geſicht

am ganzen Körper
ver-gepreßt wurde. Als der Prieſter ſich zur Wehrn h der ſfeven wollte erhielt er mit einen Nevoſeerkolden

en Die Zu des kleinen wo nt n Schlag gegen die Schläfe und wurde au
lin demſelben Hauſe wie a er iſt in einem dem mit u ßen bedroht falls er nicht

am Dienstagmorzenmit ihrer dein m u r die e nte Sie hl e nur wenig Bargeld.
nach den b rmittlüungen chdem der unheimliche n wieder verRauſch 4 h S v ſchwunden war, der

fur Sie Frt wo man
Ton

Arſen der an er e
werden in einem Seſſel plaziert und

abſolut beweglich und tran
Das Stellen der Mikrophone iſt eine Arbeit, die
mit ungeheurer ein lichkeit vorgenommen
werden muß, denn müſſen den Ton ſauber auf

ne

on kuliſſen ſind um nur einige Beiſpiele an

Ge

hn faſt
Die Ausſtattung eines TonfilmAteliers mit der

des ehemals „ſtummen“ Ateliers iſt nicht zu ver

von Strichen ein Raumgefühl in dem Be

lluſ S

und Debepenge auf ver en Meſſe t in n Lewre,

Soldatenſchinderei auch bei der
Reichswehr

Milde Strafe für Mißbrauch der Amtsgewalt.

Ein ſchwerer Mißbrauch der Amts
gewalt eines militäriſchen Vorgeſetzten, des
Oberfeldwebels Striebel vom 13. Jnfanterie
Regiment, wurde vom Schöffengericht Stuttgart
mit der ſehr milden Strafe von acht Tagen Stuben
arreſt gerügt. Striebel hate einen ihm untergebe
nen Grenadier ſtrafweiſe gezwungen, 200 Knie
beugen zu machen und die Ausführung dieſes Be
fehls einem Gefreiten übertragen. Von der acht
zigſten Kniebeuge an wurde der Grenadier immer
ſchwächer, bei der 150. brach er entkräftet zuſammen
und mußte von Kameraden weggetragen werden.
Der Grenadier, der heute an chroniſchem Muskel
ſchwund leidet, führt dieſes auſ ſeine totale Er

ſchöpfung bei den Kniebengen zurück und machte
Verſorgungsanſprüche geltend. Dadurch kam der
Vorgang zur gerichtlichen Aburteilung.

Ein „Mörderbrief“, der keiner iſt.
Der in der Düſſeldorfer kommuniſtiſchen

„Freiheit“ am Sonnabend veröffentlichte angebliche
neue Brief des n r Mörders iſt von der
Redaktion des Blattes nicht der Poli
zei ausgehändigt worden, ſondern zur utach-tung an Sanitätsrat Dr. agnus Hirſ n
nach Berlin geſchickt worden. Hirſchfeld kam in
einem mit dem u u des Sexualwiſſen
ſchaftlichen Jnſtitutes e fertigten Gutachten zu dem E Fur reibere Briefes Acht identiſch iſt n W Verfa
der beiden Mörder Briefe die ſich bereits im
t der Düſſeldorfer Polizei befinden. Offenber

ei der Verfaſſer des neuen Briefes ein Eroto
mane, ein Weg alſo, der ſich in einenſewe en Erregung ſelbſt bezichtigt.

Zeppelin fährt nach Braſilien
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ wird Anfang

n Mai von Friedrich hafen nach Pernambueo
(Braſilien) fahren. Von hier wird das Schiff nach
kurzem Aufenthalt nach Lakehurſt ſtarten.

za z W See et Die näckermeiſter haben für die die tefähr 00 o Pfannkuchen gebe Le zfangen können, dürfen r bei der
nicht mit auf dem Bild erſcheinen.
apparatur und Mikrophone ſind mit Drähten verbunden und die au geſa angenen Schallwellen ſchwin-

gen r dieſe Kabel in die Kamera.

mien Die reS ehe ters zur u d 1 Burſchen
nkrankenhaus ü

mehr als 10 Prozent weni z e als 3 vergange

nen Jahr.
n en Ateliers müſſen Dwwit ſogenanntei vermieden wergenau berechnetes nen von

en i Tüchern und Polſterungen

teilt werden. Dad wird erreiz der menſchüichen n
die in einem kleinen Raum ſpielt, e
klingt, als wäre dieſe Szene i einem

Zimmer gedreht
Dielen, auf rwegen, die Möbel

iſokerte Städte 100 Todesopfer?
Die aus den Ueberſchwemmungsgebieten eingebeſtimmten S neber Sädfrankreich iſt eine furqhten z h verurſacht, das bare n s r troffenen Nachrichten laſſen nur annähernd erkennen,

bei der Wiedergabe ſonſt wie ferner Kanönen Bis Dien wurden wieviele Perſonen bei der Kataſtrophe ums Leben
donner klingen kann. Die Vorſicht bei den Ton 22 Tote t. r Stadt Perpi h iſt voll gekommen ſtand und mit welchen Sachſchäden zu

rechnen iſt.

Einige Blätter u Zahl der Toten
eine Beſtätigu ierfür liegt allerdings bisherrlnicht vor. Am ſchwetſet dürfte die Stadt St. Sul-

erpice mitgenommen ſein, in der m weniger als
21 Häuſer eingeſtürzt ſind. Die Eiſenbahnſtrecken
Albi--Toulouſe und Albi--Caſtres ſind unter-
brochen. Jpiſben Narbonne und Car-
caſonne liegt Verkehr ſtill. Auch die Eiſen
bahnverbindungen Toulouſe--Languede und Tou-
louſe-Narbonne ſind unterbrochen, ebenſo die
Strecken Toulouſe-Cette und Toulouſe--Bordeaux.

Weitere Dammbrüche.

Die Ueberſchwemmungen in Südfrankreich
ſcheinen heute im Rückgang begriffen zu ſein. Aller

maufnahmen geht ſogar bis zu der Klei kommen vom Stadt Ca ſtun Sirſteler. So iſt es vor einiger Zeitſres iſt von den h
vorgekommen, daß eine an ſich gelungene Szene de Stickſtoffwerken von Toulouſe ſind e a iter von

durch unbrauchbar wurde, daß während der ganzen den Waſſermaſſen umzingelt worden. JDauer der Aufnahmen ir ſcharf, s und war bis r h
ette, die eine au v trug, dieſes Geräuſch kleiner r Wer

durg f. Kleid hervorgebracht hatte. ſich die D uewige den Tonfilmregiſſeuren herrſcht noch ein e nd unterbrochen. Die
gewi Meinunggsſtreit S 77 man ein gierun eine Hüfsaktion eingeleitet.er Keg dieſes ſchalldichte Abſchließen ſpricht e Telephonverbir gen zwiſchen louſe

die Ta 5 e niemals vollkommen Paris unterbrochen. fe des Tages iſta iſt. ehe ſind einige Regiſſeure der Anſicht, es gelungen, eine Notver r auf Umwegen

gerade die kleinen Nebengeräuſche des All herzuſtellen. Wie das Kriegsminiſterium bekannt
die von irgendwoher in das Mikrophoni en r hen die dhei den Rettungsarbeiten des Militärs ein Offi

wenn r ein oder das andere Wort Unt und vier umsgier, gwei Unter r h

a klirrte. Es ſtellte päter heraus, daß eine gen noch nicht r e

vollkommen ſchalldicht a k ſoll oder lge der h ſind
nicht.

gibt, ſind

it zu erhöhen

Sinkflut aber Südfrankreich
Stürzende Häufer, unterbrochene Zug und Fernſprechverbindungen, von der Amwelt

Millionenhilfsaktion der Regierung

dings ſind die Städte e ignan, Montau-ban, Narbonne und Agen immer noch voll
kommen von der Umwelt abgeſchloſſen. Der Agout
hat bei Montauban einen 300 Meter breiten Stau-
damm durchbrochen und mit ſeinen reißenden Flu
ten in Montauban etwa zwei Dutzend Häuſer ein
geriſſen.

Man befürchtet, daß über 100 Perſonen getötet
wurden.

Die Hochwaſſer der Garonne &73 in der Nähe
von Bordeaux angekommen, wo ſofort Sicherheits
maßnahmen zum Schutze der Einwohner und der
Hafeneinrichtungen getroffen wurden.

100-Millionen Kredit für die Waſſerſchäden?

Der Miniſterpräſident erklärte dem Senator
Sarraut und dem Abgeordneten Leon Blum, diebei ihm wegen der neberſchwemmungsſchäden in
ihren Wahlkreiſen vorſtellig geworden ſind, daß er
morgen der Kammer einen Ge etzentwurf zur o
nigen e von 100 Millionen für die
ſchädigten vorlegen werde.



Vereins-Kalender
der Ortsvereine der SPD.,

re und
Treppen. 21020.

Halle
Arbeiter Woh Mittwoch,den 12. März. 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus“ ä gerſanuniunc-

SASJ. Am Mittwoch, dem 5. März.
werden die Funktionäre des Jentrai-
verbandes und der Grupoen Rord
und Süd zu dem „Schulungsahendder Funktionäre eingeladen. rbitten um die Ter abme aller
Funktionäre.

SAJ. Gruppe Nord.) Wir be-
ſuchen am Donnerstag. 20 Uhr. r
Kartellzimmer desdie Arno Holz Feier der Jung-ſozialiſten. (Für SAJ- Mitglieder
Eintritt frei.)

Gruppe Süd. Donnerstag be-
teiligen wir uns an der ArnoHolz
Feier im Bolkfsvark“. ceitag:Vortrag von Sbrer rn Er
ſcheinen eines jeden iſtAus dem geren

Mittwoch, den 5. März.Artern. abds. s Uhr, im Goethe
baus“ e erfammiung der
Ardeiter-Woblfahrt und Frauen
garupope. Sehr wichtige ages
ordnung. Vollzähliges Erſcheinen
iſt Pflicht.

Schraplau Stedten. rUhr, im Ratokeller: r
Autaliederverſammlung. n. AnnaSchob ſpricht über die rer derArbeiterwohlfahrt. Frauen unbe
dingt mitbringen.

Doge g- denKleinleipiſch. Zur
Lichtb e raß, e GroberZaungghammen pricht ver Das
rote Wen“. Zahlreiche Bider werden die vorbildliche Arbert a
liſten in W en veranſchaulichGenoſſen mit ihren Frauen werden
dringend gebeten die Veranſtaltung
u beſuchen. Gäſte ſind willkommen.ntrit u

Könnern. re Donnersta20 Uhr. bei der Genoſſin a ift

ſtraße Mitglieder Verſammlnng.
Vollzähliges Erſcheinen gewünſcht.

Delitzſch. e ee z aabends 8 r, im ugendheim',Kyhnaer Weg 2, ſpricht Gauleiter
Gen. Walter Sabo le über„Die politiſche Lage. r nnen
und Genoſſen erſcheint zahlreich.
Gäſte w lltommen.

eitag.Lauchhammer. De e rote
ung Lichtb ldervortraag

Zahlreicher Beſuch wird erarret.
Hoh Naumann

lung. Alle elichſt eingeladen.
7. MärDölau Freitag ger

Rednerliche Wähl e e

Fiſttae Uhr, im

Fang e 7herz

Schaumburg. Unſere de
wahl. Zahlreiches Erſcheinen wird
erwartet

Delitzſch. F 8 7.r. Ring Mitmee ortrag des
enoſſen Hoffinann Delitzſch

be Vrobleme“.Erſcheinen aller Mitglieder iſt Vlicht.
Gaſte willkommen.

„Sopalvolit

Freia bendsTor gau. 7 2 u tn Der
Wichtige Vorſtands Sitzung. Er
ſcheinen iſt Pflicht.

Soannabend. d, S. März. 2 Ubr.
im .Bürgergarten“: Jubilarfeier Whren der mehr ad 25

f angehörenden ueſtrede hält der Se rerungsv. Härnack (Mer efalls hat der Volksch Tora en
ſeine Mitwirkung a
ſcheinen aller Genoſſen iſt wig
Höhnſtedt. n 8.lter c.Jahn (Ams dorf ſpricht über
ialiſtiſche Kreistagspolitit.
arteigenoſſen. Zeitungsleſer und

geladene Gäſte ſind wi Tr
Beeſenlaublingen. Saureden März.
8 Uhr, Lokal Zur ar Mitalie-
derverſammlung. edner ek or
Bernhardt Reidebura). Es iſt Pich
aller Mitglieder, in dieſer Ver
ſammlung zu erſcheinen. äſte
können eingeführt werden.

Döllnitz. Sonnabend h8 Uhr. Hotai Ba d Krüger
Mitaliederverſammlung. Arbeiter
ſekretär Müller Halle ſpricht über
r islgten und Fürſorageverſiche
rung“. Das Erſcheinen aller Mitalieder iſt erwünſcht. Saltatzlatt.
feſer und Freunde unſerer Bewe-
gung ſind freundlichſt eingeladen.

Werbit neue Leser!

her b

eueh. Er wird'e Ihnen

We wiad den bat u Wäuch ringen wir ab morgen Donnerstag den unver-

en
Verwusgten“ doch viel chneller und billiger. en u. Sprecamm tn Geutscer Sprache,

20 Pſanuige hoetet da Pfund Nach das a Meisterwerk des

gen gleich ob bunt oder weil De haben r
Sie keine Arbeit und Mähe. Tedealloe ge-

kommen Sie Ihre Wäehe zurück und

Se operen dabei! Mechesn Sie einen Ver-

le

Taglich Uhr, Fernr. 283
Die Königin aller Re vom

Abdmiralpalaſt Ber

brunter u. Drüber
in 50 Bildern v. Herm. Haller.

60 Dar ſteller.

TAAAAIIIGaſtſpiel deutſcher Liltputaner

Gr. Orcheſter: Gr. en

Für Kinder kleine Preiſe vor

n ſang
ver wag gunn Sehenee!

Be eyielen und aprechen:
7

Schauplatz: Rußland um 19123

ben len Sie

Musik und fol de LiederFiowal dhaht das Wander der Liebe geos. v. Anna May-Wong. 0,30 bis Mark
Ohne Weib und. ohne Wein kann kein Rueso ges. von

Wenn Du glaobet, ioh Heb Dich gesangen v. Bdith d'Awars,

Kompositionen: Hans May. Terxte: Fritz

die scböne Asistin in einer ihrer ersonätterndsten Roleeeeeeeeeeeeeeeeeö&
III

Halle a. S., Harz 4244.
Donnerstag, den 13. März 1990,abds. 7 Uhr, h „Gewerkſchatshaus“

Diplom-Optiker

Was sagt das Zeichen
jedem Leser

Das ist das Haus
der Augengläser!“

11117177
Bahnhofstrae

mr h r n n ne üeuenherannin
t r da vergangene VeMuweb ges Vorſtandes und für

die Aufſichtsrats
ans miales: ler feigt
die lustige Tonfm-
maus in ihrem ersd.2 An rwerohkellerschüttarnde mitglieder.

wer in 2 Akten 3 Verſchiedenes.
Zutritt nur für MitgliederFerner: C. Waencimn V Ibee der Welt v rer

Im Interesse eines Genueees bitten wir die An Karl Reiwand. Franz Peters.
fangezeiten genau besohten zu wollen. Beginn der Vorstellungen
Werktags 4.00 6.05 8.15 Uhr. Sonntags S. 30 4. 30 6.30 8. 30 Vbr

n agangliens haben ine Lutrittügnn
Zoologischer Garten
Doswerstag. r bende

Halle, den 24. Februar 1930.
Der Magiſtrat.

IIIIIIIXIIIIII
Bekanntmachung.

rei ans hrgnk arten ausnakmsiss autzsbodes Yo'rstünl Konzert

des Hall. bonie Orohbestors.
Platz.

Xc atoer
1

ah
m wie den 27. Februar 1930.

h

zwiſchen Schloſſer

e

Das scbönste Filmwerk re
wurde! r Völlig nen gedrobts

en ab

Halle, den 5. März 1930.

d als 250 rege Dieſe Karte vom Hallesehen Stadttheater.RM. 2 örderungsſteuer Hier z u:für 12 Sei iner Kalenderd tn e e en Das au8gewühlte arstüimzige Beigregranm!

Ne Erotkiaesige Küne ter Kapene

Werke der Stadt Halle, Aktiengeſellſchaft.

Drama in 10 Akten
Der neue Großfiim ist ein Meisterwerk

und küpstlerisob anerkdnt
Des Lied Der tanzende Tor wird ge-

aaungen Von Operneänger Georg Von
Westernhagen, ehem. Mitglied

15. Mär
ch für alle die enigen Ange

anges zumdei l e un S wem d und ehe Hotez
Waſſerbezuges in der Ze vom I6. bis 25. Februar D

ſagen hat a Seil en Aptreg eigg S iſt gutT.
vom r audes Ableſungsmonats errechnet wird. spart Zeit u. Geld

Ist anerkannt

n t ue II Kepad kannt F.
Appell. Freitag. den 7. März,

abds 7 Uhr. Appell der Ortsgruppe
im Gewerkſchaftshaus. Bundes
kleidung. Reſtloſes Erſcheinen Not
wendigkeit,

Wir veranſtalten am rdem 8. März 1930, ab 7 abends pim großen Saal des Dortspare
Vurgſtraße 27, ein Koſtümfeſt csaſching am Rhein Karten ſindVorverkauf im Gewerkſchafts u
Harz 4244, Reſtaurant u iz S
quelle“ r 15 und im Zigarrenhaus Alyrecht. Lindenſtraße B. zu

7. März 1930.)
baben. Man beachte die ne

1. Abteilung. Mittwoch

im Volksblatt“ vom Freitag.

ärz
abds. 8 Uhr, im eHart 4244 Zerſammigng. Tages
ordnung wird in der Ve lungbekanntgegeben. Alle t ieder
zur Stelle.

Abteilung. Mittwoch. 5. März.
20Uhr, in der „Bernhardy alte Ab

n S Kamzäbliges Er

Annahme von Anträgen

nnen ſomit wieder geſtellt

Halle, den 28. Februar 1930.

Die unterm 7. Juni 1929 betanntgemachte Sperre S
Tken wird hiermit aufgehoben. S

werden. Aunghme
WohnungsdeputationNeubau, Kl. Steinſtraße 8, Hochpt.

Der Magiſtrat.

in aller Welt

h änſowieehe
Halle, den 27. Februar 1930.

Bekanntmachung.
r.

treffenbie eines neuen Bebauungsplanes für das
ünde umgeben von dem Brandber

Saarland, Kreuzvorwerk und

vergNaſtno“,

J. Kona (Ernſt Stark), m 74

e e ae
n Trothaer r l.

h e ä Sach 28
Café Schmauch, ZDö

1930, von 9 Uhr an findet in
Güter ſ

Barzahlung ſtatt.
ch a um Wits B

Sunbſachen- Verkauf

Am Freitag und dem 7. und 8. März
unſerem Fundbüro

erung von JFundgam u ab 1 h 20 Fahrräder gegen ſofortige

Reichsbahndirektion.

GSloce“, Trothaer Str. 2

Jede Zeile koſtet monatlich I Markt.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen
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